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Vriand und Lloyd George .
l Paris , S . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Eine hiesig« ameri -

Morgenzeitung hat die Meldung verbreitet , daß Lloyd George"d Briand demnächst eine Besprechung haben , um sich für die Ent -
^ unungskonferenz in Washington über die Einzelheiten der dort zu
g. ,̂ « enden Taktik zu verständigen . Zu dieser Meldung wird von
uizwser Seite gesagt , das; diese Meldung des amerikanische « Blat -

^ verfrüht ist. Es sei möglich , daß die Entscheidung des Völkerbundes
die oberschlesische Frage eine Zusammenkunft dieser Art not -

machen werde .
Das Wiesbadener Abkommen.

5. Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages hat in einer Sitzung ,
bp? ?^ erdem noch sich mit der Beschaffung der ersten Goldmilliarde
Lo >

M °' über das Wiesbadener Abkommen zwischen Rathenau und
ej

uch ^ beraten . Der Wiederaufbauminister Dr . Rathenau erstattete
siir ausführlichen Bericht , der Verlauf der Sitzung wurde aber
x vertraulich erklärt und so kann man über das Wiesbadener Ab -
,j ? ^ en vorläufig nur französische Pressestimmen als Quellen heran -

Aus diesen geht nun hervor , daß das Verlangen Deutsch-
^ die Ausfuhr zu Wiedergutmachungszwecken von der LKproz .
d/^ tabgabe freizuhalten , noch nicht endgültig bewilligt worden ist,
dem ^ ^ er Frankreich bei der Wiedergutmachungskommission und

warantiekomitee für die Erfüllung dieser deutschen Forderung
d^ Hen will . Ferner wird bekannt , daß die deutsche Regierung an
^ Abkommen bis zum 1 . Mai 1923 gebunden ist , und erst von da
Kj! Jahresfrist kündigen kann , während Frankreich mit dieser
Tilgungsfrist schon von jetzt ab jederzeit vorgehen kann . Die fran -
lick Regierung hat sich dckfiir verbürgt , daß die Lieferungen ledig -
A?, ^ m Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete verwendet werden .
^ kanntlich werden die Sachlieferungen Deutschland gutgeschrieben ;

. kommen auf das Konto der variablen Reparationszahlungen .
« enfalls ist es zu begrüßen , daß über diesen gesünderen Teil der
Î ^ ation , gegen dessen Durchführung sich Frankreich solange ge-
dn », - t hat , endlich feste Vereinbarungen erzielt worden sind . Es ist
xMit wohl auch der Raum geschaffen für ein deutsch- französisches
wird

^ kommen , früher oder später sich als nötig erweisen

> d Paris . S. Okt . (Eigener Drahtbericht«) Wie das „Berliner
^ üeblatt " erfährt , hat die französische Regierung bereits das Wies -
H. ;

" br Abkommen ratifiziert , doch soll nach Ansicht parlamentarischer
Ich- w diese Tatsache erst na cherfolgter Ratifizierung durch die deut -
lA Legierung bekanntgegeben werden . Loucheur und Rathenau sol¬
loll ' hrer nächsten Zusammenkunft in erster Linie die Zusatzproto -
Nock verschreiben . Das Inkrafttreten der Abmachungen hängt erst
ab der Ratifizierung der Abmachungen durch beide Regierungen
je

' 'wr Loucheur sind für die Dauer seines Wiesbadener Aufenthal -
ej. blondere Vorkehrungen getroffen worden , namentlich wird ihm
jex. . Telephonlinie zur Verfügung gestellt werden , damit er" eit mit Paris in Verbindung bleiben kann -

Ter Dnrchbruch der wirtschaftlichen Vernunft .
hn ,

ee>, London , s . Okt - (Eigener Drahtbericht .) Das englische Unter¬
en A^ glied Godfroy Collins erklärte gestern abend in einer Rede
La». Jenock, daß teilweise Hilfsmittel der schlechten kommerziellen
die ^ " Klands nicht aufhelfen können . Es müssen die Ursachen für
kx^ Aenwärtige Lage aus der Welt geschafft werden . Das könne nur

' u>enn der Geist des Hasses verschwinde . Das internationale
der könne nur Zustandekommen , wenn dem Internationalismus
i » x. ^ ebührende Platz zugesichert werde . Deutschland müsse sofort
sehe» Völkerbund aufgenommen werden . Das Volk beginne einzu -
d«Ut° ^ ein glückliches Deutschland ein glückliches England be-
iiy England könne nicht zur Ruhe kommen , solange sich das Kon -
Hädi Aufruhr befindet . Wenn man weiterhin ungeheure Ent -
bii^ KUngen von Deutschland fordere und wenn man große Prohi -
^ Tland

^ verhänge , so bedeute das den wirtschaftlichen Selbstmord

Die Frage der alliierten Schulden !
London. 4 - Okt . sEigener Drahtbericht .) Ein Telegramm aus

>»i^ ^ ?ton an englische Blätter besagt : Von autorisierter Seite
licht -^ ^ geteilt , daß die Regierung der Vereinigten Staaten der An -
die ^ Frage der alliierten Schulden keine der Fragen ist,1 der Konferenz von Washington besprochen werden sollen .

Die englische Delegation für Washington .
"rdilun London . 3 . Okt . sEigener Drahtbericht .) Die englische Ab -
^ Un5 Washingtoner Konferenz wird aus sechs Hauptdelegier -
Ädn>j^ /iner großen Anzahl von Sachverständigen bestehen , darunter
^ erde« , ^ eatty und Feldmarschall Wilson . Balfour und Donar Law
Kehen ^ ' ^^ ^2 schlechten Gesundheitszustandes nach Washington
tejftez

'
- ^ enn Lloyd George darauf bestehen wird . Lord Persing wird

^ 5 ZV.« uach Washington gehen , da ihn die Angelegenheiten sei -
epartements zwingen , in London zu bleiben .

Arbeitsloseudemostratio » in England .
London, s . Oktober. tDrahtbericht .) Eine riesenhafte De-

der Arbeitslosen hat im Hydepark stattgefunden . Mehr
? ie jhx

"
^ . .Arbeitslose , begleitet von einer großen Anzahl Frauen ,

zg
e RiPnder auf den Armen trugen , haben sich am Themsekai
!" uf des Nachmittags versammelt . Die Zugänge zu dem

r. waren von großen Polizeiabteilungen besetzt,
" e N? °«wegte sich dann gegen den Hyde Park zu . Es werden

Astern ^ ^ reitungen gemeldet . Der Stadtrat von London hat^ en Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß die Regierung auf
entweder den Arbeitslosen Arbeit verschaffe , oder ihnen" 5e Unterstützungen sicher stelle

^ ee N Sforza -Linie .
au - ^ 2 ' S .Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin " mel -

.evlbxx ? enf , daß der Völkerbund in seiner Sitzung vom LS. Sep -
M entscheidenden Entschluß für Oberschlesien bereits ge-

» ' e n,i/ '
. ? ' e „Information " behauptet heute , daß die Sforza -

k
°^ ' öen leichten Abänderungen zum Vorteile Polens an -

> daz ^ ^ urde . Außerdem würde eine internationale Kommis -
^ d P . . ^ dustriegebiet zu verwalten haben . Zwischen Deutschland
I ^ it di? wirtschaftliche Abmachungen getroffen werden ,

c,» -. ^ rvierigkeiten , die man jetzt noch nicht voraussehen kann ,
wiird-n ^ elt geschafft werden können . Deutschland und Po -

m ? ' Di »i- !m °rt in den Besitz des ihnen zugeteilten Gebietes gelan -
^ Uehmen ^ der „Information " ist mit der größten Vorsicht

e Take Joueseu in London .
s . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der rumänische> er Take Jonescu ist gestern abend in London eingetrof¬

fen . Er wird heute mit Lord Eurzon und vielleicht auch mit > Lloyd >
George Besprechungen haben .

Polnischer Gewaltakt .
d . Ratib 0 r , S. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Gestern fand in

dem Gasthause von Pura in Moschozieniti bei Priqnitz die Hochzeit
eines zurückgekehrten Heimattreuen Flüchtlings statt . In der sieben¬
ten Abendstunde warfen Polen Handgranaten aus das Gasthaus , in
dem ein Teil der Gaste versammelt war . Acht Schwer - und vier Leicht¬
verletzte wurden in das Krankenhaus von Laslau verbracht . Von
polnischer Seite war schon vorher mit dieser Sprengung gedroht
worden .
Die Erklärung der deutschen Fraktion im Polnischen

Sejm .
OE Warschau , 4 . Oktober . (Drcchtbericht .) Bei der Debatte

über die Regierungserklärung konstatierte der Vertreter der deutschen
Fraktion , Abgeordneter Hasbach , der neue Ministerpräsident habe
in seiner Rede den Existenzbedingungen der Staatsbürger nichtpolni¬
scher Nationalität nur wenig Raum gewidmet . Der Forderung einer
schnellen Auflösung des Sejms stimme die deutsche Fraktion nachdrück¬
lich bei . Das deutsche Element sei nicht im Verhältnis zu seiner Be¬
völkerungszahl vertreten . Die deutsche Fraktion betrachte sich gegen¬
wärtig auch als Wortführer derjenigen Minderheiten , die keine Ver¬
tretung im Sejm haben und nicht in der Lage waren , an de), Sejm¬
wahlen teilzunehmen . Sie verlange im Namen der Deutschen .
Russen , Ruthen en . Ukrainer und Litauer ein Wahl¬
gesetz , das die Garantie bietet , daß jede Stimme zur Geltung komm«
und die Wahlen nicht durch WaWrcisstrategie verfälscht würden -
Durch Verordnung des Ministeriums der preußischen Teilgebiete sei
bestimmt worden , daß nur derjenige wählbar sei, der der polnischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig sei . Dies bedeute eine Be¬
schränkung des passiven Wahlrechts für Hunderttausend « von Staats¬
bürgern . Die Agrarreform , deren veimünftige Durchführung auch die
deutsche Fraktion für erforderlich halte , dürfe nicht dazu mißbraucht
werden , um einseitig die nationalen Minderheiten ihres Grundbe¬
sitzes zu berauben , wie es heute in allen Randgebieten , besonders im
preußischen Teilgebiet , beispielsweise mit den deutschen Domäncn -
pächtern geschehe. Auch in Wolhynien würden die alteingesessenen
deutschen Kolonisten von ihren Höfen vertrieben . Der Redner for¬
derte eine gerechte und loyale Behandlung der Schulfrage . Systema¬
tisch bemühten sich jetzt die lokalen Behörden in Bromberg , Posen und
Kongreßpolen , den deutschen Gemeinden ihre Schulgebäude und Bet -
säle zu nehmen , die sie aus eigenen Mitteln geschaffen und oft über
hundert Jahre in Besitz hätten . Der Ministerpräsident habe von den
Beziehungen zu fast allen Nachbarstaaten gesprochen , mit Ausnahm «
von Deutschland , während jedermann sich darüber klar sein müsse,welche enorme Bedeutung es für das polnisch« Wirtschaftsleben habenwerde , ob es gelinge , zu einem Modus vivendi mit Deutschland zukommen . Di « deutschen Staatsbürger Polens seien bereit , am Auf¬bau des Landes mitzuarbeiten , doch seien sie es müde , sich dazu anzu¬bieten , und es werde von d->r neuen Regierung abhängen , ob sie , dem
Beispiel ihrer Vorgänger folgend , diese wertvollen Kräfte brachliegen
lassen oder nutzbringend verwerten wolle .

Die Erklärung des deutschen Vertreters wurde im Hause ohne
Zustimmung , aber mit Verständnis für ihren nachdrücklichen Ernst
aufgenommen . Sowohl die Ankündigung eines eventuellen gemein¬
samen Eintretens aller Minoritäten , die 40 Proz . der polnischen Be¬
völkerung ausmachen , wie die Bereitwilligkeit , mit einer loyalen Re¬
gierung mitzuarbeiten , hat nachhaltigen Eindruck bei allen Parteienwie bei der Regierung hervorgerufen .

Massenverhaftungen in Moskan .
OE . Warschau , 4 . Oktober . In den letzten Tagen sind in Mos¬kau von der Tjcheka zahlreiche Durchsuchungen u . Verhaftungen vorge¬nommen worden . Unter den Verhafteten befinden sich 82 polnische

Staatsangehörige . — Vor dem Moskauer Revolutionstribunal habenam 3. .Oktober die Verhandlungen gegen den polnischen Schauspieler
Sxezcwinski wegen Schmuggel von Gold und Juwelen begonnen .
Voraussichtlich wird das Tribunal auf Todesstrafe erkennen . Vonder Tscheka sind 10 Anarchisten erschossen worden .
Der Kampf gegen den privaten Anßrnhandel in

Sowjetruklaud .
O . E . Riga . 4 . Okt . (Drahtbericht .) Der Oberste Volkswirt¬

schaftsrat hat die Richtlinien für Auslandseinkäufeder Genossenschaften und Privatunternehmungen bestätigt . Es dür¬
fen eingeführt werden : Produktionsmittel , Rohstoffe , Heizmateria¬lien und Lebensmittel . Alle Einkäufe müssen durch die Organe des
Kommissariats für Außenhandel vollzogen werden , indessen haben
große Genossenschaften das Recht , Vertreter in die ausländischen
Handelsmissionen der Sowjetregierung zu entsenden .Das Volkskommissariat für Außenhandel warnt die Bevöl¬
kerung vor Verhandlungen und Geschäften mit auslän¬
dischen Kaufleuten , die nach Petersburg kommen und Ge¬
nossenschaften und Privaten , Lebensmittel und andere Waren an¬
bieten . Ihr Vorgehen ziele darauf ab , das staatliche Monopol für
Außenhandel zu untergraben . Der Außenhandel dürfe sich lediglichunter Kontrolle und mit Genehmigung des Volkskommissariats für
Außenhandel vollziehen .

Das Uuglttck in Rhina .
Kleinlaufenburg , 3 . Okt . Die Ursachen des Explosionsunglücksin den Elektronitrumwerken in Rhina klären sich allmählich aus .

' Das
Unglück soll nach einer Meldung der „Oberländer Tagespost " auf
^ iner Verwechslung beruhen . Wie aus den Stücken einer bei der
Explosion geborstenen Flasche zu schließen ist . ist eine gefüllte Wasser¬
stofflasche ' zur Füllung mit Sauerstoff gebraucht worden , wodurch
Knallgas entstand , das durch den starken Druck, der auf beiden Gasen
lastete , sich entzündet hat . So wenigstens wird angenommen .

Der Belberter Hochverratsprozeß .
WTB . Leipzig , 3 . Okt . Das Reichsgericht begann mit dem

Velberter Hochverratsprozeß . Den Vorsitz führt Senatspräsident Dr .
v . Pelagus , die Anklage vertritt Oberreichsanwalt Dr . Ebermaier .
Angeklagt sind 14 Anhänger der K .A .P .D . aus Velbert . Düsseldorf
und Elberfeld , darunter eine Frau . Den Angeklagten wird Hoch¬
verrat vorgeworfen , begingen durch den am 2>i . August 1920 unter¬
nommenen Versuch , in Velbert die öffentliche Gewalt in die Hände der
Kommunisten zu bringen , um die Räterepublik auszurufen . Die
Vernebm 'mg des 5wi "its>naeklaliten . des Schlossers Wilbelm Groß
aus Velbert , des Vorsitzenden der dortigen K .A .P .D . beansprucht
lange Zeit . Er leitete das ganze Unternehmen , veranlaßte die Be¬
setzung der öffentlichen Gebäude , requirierte 100 000 Mark , ließ einen
Teil davon verteilen und entwaffnete den Polizeikommissar . Der
Angeklagte behauptet , daß die Aktion nicht gegen die Regierung ge¬
richtet gewesen sei . sondern sie hatte nur eine Kundgebung für Ruß¬
land sein sollen . Er bestreitet die Absicht gehabt zu haben , den Bür¬
germeister abzusetzen .

Umschau.
S . L»tob «r 1921 .

Der Reichstag hat sich am Samstag nach einigen Sitzungstagen
wieder auf unbestimmte Zeit vertagt . Es werden mindestens vier
Wochen ins Land gehen , ehe er , wenn nicht inzwischen ganz unvor¬
hergesehene Dinge passieren , erneut beisammen ist, und damit ist
zugleich gesagt , daß die Steuerfrage wiederum bis auf weiteres
vertagt worden ist, obgleich es uns wahrlich auf den Fingern brennt .
In der „großen " politischen Aussprache der letzten Tage der ver¬
gangenen Woche hat man zwar von allem andern aber von ihr mit
keinem Wort gesprochen , ja die Vertagung bis Anfang November
ist gerade im Hinblick auch aus sie beschlossen worden .

Es ist unbestreitbar , daß die Aussicht , es werde kaum möglich
sein , der Regierung die Mittel zur Deckung des Reparationsetats
vor Anfang des nächsten Jahres zu schaffen, etwas beklemmendes
hat , aber ob nun dagegen etwas Grundsätzliches geschieht, wenn man
über die Parteien und Fraktionen schimp-ft , die sich über das Gebot
der Stunde aus unerlaubtem Egoismus hinwegsetzten , ist doch sehr
fraglich . Das Problem der Regierungsumbildung
ist bei den innerpolitischen Verhältnissen , wie wir sie nun einmal
haben , nicht übers Knie zu brechen , und wenn Politik als die Kunst
des Möglichen bezeichnet worden ist, so muß man sich eben vor Augen
halten , daß sie von Parteien gemacht wird , und daher immer im
gewissen Sinne auch Parteipolitik darstellt . Wer aber wollte be¬
streiten , daß das Steuerproblem der eigentliche Grund der gegen »
wärtigen Verhandlungen Wer die Koalitionsfrage , geradezu ein
Prüfstein ist für die Kräfteverhältnisse zwischen den einzelnen Par¬
teien ? Es war daher ein Vorgang von ausschlaggebender Bedeu¬
tung , als die S . P . D . an die Unabhängigen die Aufforderung zur
Beteiligung an der Regierung richtete . Manche sahen denn auch
bereits über den „großen " Block von Stresemann bis Scheidemamr
hinaus den „größeren " von Stresemann bis Breitscheid fertig und
gemacht . Damit dürfte man den Dingen denn aber doch voraus «
eilen . h ,

Es erübrigt sich im Grunde , Betrachtungen darüber anzustellen ,aus welcher Ueberlegung heraus die Mehrheitssozialdemokratie an
die U . S . P . herangetreten ist. Es kann als erwiesen gelten , daß
dabei der Wunsch maßgebend war , sich gegenüber der Opposition in
der eigenen Partei , die Hegen den Görlitzer Beschluß Sturm läuft ,eine Rückendeckung zu schaffen. Diese Erwartung ist denn auch voll¬
kommen erfüllt worden . Der „Vorwärts " kann mit Befriedigung
feststellen , daß keine Partei eine ähnlich weitgehende Bereitwilligkeit
gezeigt hat , sich auf den Boden des Görlitzer Beschlusses zu stellen ,wie die Unabhängigen . Und in der Tat kann man das sagen , da in
dem Antwortbrief t>« r U . S . P . die Entscheidung zugunsten einer Zu¬
sammenarbeit mit den bürgerlichen Parteien grundsätzlich nur von
deren Zustimmung abhängig gemacht worden ist . Damit hat also die
S . P . D . das Bekenntnis der Bruderpartei zur Linken , daß die
vorherige bejahende Stellungnahme der S . P . D . zur Koalition mit
dem Bürgertum zu Recht erfolgte , und damit ist weiter den Gegnern
des Görlitzer Entschlusses der Boden unter den Füßen weggezogen .
Es ist nicht ohne symptomatische Bedeutung , daß sowohl das Schrei¬
ben Crispiens wie der Kommentar in der „Freiheit " eine bemer¬
kenswerte Milde und Zurückhaltung atmen , und wenn man sich fragt ,
welche Folgen deim praktisch dieser Briefwechsel zwischen den beiden
sozialistischen Parteien nun haben könne , so gibt darüber der „Vor¬
wärts " allen Aufschluß , der parteioffiziell erklärt , daß die Antwort
der U . S . P . ein politisches Ereignis sei, dem die möglichst weiteste
Auswirkung gegeben werden müsse. Das möglichst besagt , daß hier
zur Zeit gewisse Grenzen angenommen würden und daß die „Aus¬
wirkung " wohl mehr in der Richtung auf den erhofften Zusammen «
schluß oder zum mindestens auf eine mehr oder weniger enge Arbeits¬
gemeinschaft zwischen S . P . D . und U . S . P . D . erblickt wird . Man
wird sich im bürgerlichen Lager auch nicht darüber im unklaren sein
dürfen , daß dieses Ziel mit allem Ernst angestrebt werden wird und
man wird gut tun , sich darauf rechtzeitig einzustellen , da , wie be«
reits angedeutet , die Stimmung auch bei den Unabhängigen nichts
mehr von früherer Unversöhnlichkeit erkennen läßt . 5
« Wir sagten , daß auch innerhalb der Mehrheitssozialdemokratie
zur Zeit mit dem „größeren " Block von Breitscheid bis Stresemann
nicht gerechnet wird . Der „Vorwärts " geht zwar über die formellen
Punkte , die Erispien formuliert , rasch hinweg , indem er sagt , daß
z. B . die Sozialisierung des Bergbaues im Januar ds . Js . schon von
dem damaligen bürgerlichen Kabinett mit Zustimmung zweier volks¬
parteilicher Minister beschlossen worden sei . Aber die bürgerlichen
Parteien dürften jenseits der einen oder der anderen Forderung
der U .S .P .D . grundsätzlich nicht für ein Zusammengehen zu
haben sein . Man denke z. B . nur an die Stellung der U .S .P .D . in
Schul -, Religion ?- und Kultursragen , und überlege sich , ob das Zen¬
trum trotzdem mit den Unabhängigen in ein und derselben Regie «
rung sitzen könnte ? Auch die Demokraten werden darauf verzichten ,
sich mit Herrn Breitscheid über die Erfassung der Goldwerte zu strei¬
ten , denn aus ihren Reihen stammt das Wort , daß es nicht auf
Goldwerte , sondern darauf ankommt , dem Reich möglichst rasch und
möglichst viel Gold zu verschaffen . Und noch viel weniger würde
sich die Deutsche Volkspartei den „größeren " Block vorstellen können ,
durch dessen Propagierung gegenwärtig nur eins ganz sicher erreicht
werden würde : die Vereitelung des „großen " Blocks .

Und darum mutz man wünschen und verlangen , daß die Mehr «
heitssozialdemokratie sich nicht allzusehr in parteitaktische Schlen¬
derwege verliert und der Zeit , die schon so manches zur besseren
Belehrung der U .S .P . getan hat , überläßt , was durch mehr odei
minder geschicktes Nachhelfen auch nicht beschleunigt werden kann ,
Man muß vielmehr von ihr fordern , daß sie sich weiter zu der Real »
Politik bekennt , die sie in Görlitz rühmenswerterweise inauguriert
hat und die als allein möglich die Erweiterung nach
rechts vorstellbar macht . Nur dann kann die bedauerliche Ver >
zögerung , die durch den Briefwechsel zwischen U .S .P . und S .P . her «
beigefülrt ist, wieder wettgemacht weiden , und nur dann kann auck
an die Deutsche Volkspartei das Verlangen gerichtet werden , auch
ihrerseits von allem , was nach reiner Parteipolitik ausgehen könnte
abzulassen . Denn was uns not tut , sind nicht theoretische Erwäguw
gen über den „größeren " Block von Stresemann bis Breitscheid , sow
dern sehr ernsthafte und energische Verhandlungen über den „groß« n*
Block von Stresemann bis Scheidemann , der zur Stunde allein er¬
reichbar und denkbar ist.
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Landesausschuß der deutschenVolkspartei Hessens
VV <7. Darmstadt , 3 . Okt . Der Landesausschuß der Deutschen

Volkspartei Hessens trat gestern hier zu einer Ätzung zusammen ,
die so stark besucht war , wie noch keinje vorher seit der Gründung
der Partei . Im Mittelpunkt der Veratungen stand die Aufstellung
der Kandidatenliste für den hessischen Landtag . Vor Eintritt in
die Tagesordnung wurden die Vertreter zum Reichsparteitag
in Stuttgart gewählt . Auch die politische Lage fand eine
kurze Besprechung . Abg . Dingeldey machte hierüber Ausfüh¬
rungen , die von der Versammlung gutgeheißen wurden . Die Deutsche
Volkspartei sei , wie sie schon immer erklärt hat , grundsätzlich bereit ,
mit allen Parteien gemeinsam an der Wiederaufrichtung des Staa¬
tes zu arbeiten . Voraussetzung sei allerdings , daß von ihr keinerlei
Preisgabe programmatischer Anschauungen gefordert wird . Wenn
es zu einer Umbildung der Reichsregierung kommt , wird eine
völlige Neubildung des Kabinetts als erforderlich erachtet . — Dann
wurde zur Besprechung der Kandidatenfrage geschritten . Ohne
Widerspruch wurde beschlossen, von dem Recht , Provinzlisten aufzu¬
stellen , keinen Gebrauch zu machen , sondern für das Land Hessen
eine Landesliste (Einheitsliste ) einzureichen . Dadurch ist es möglich
gewesen , den einzelnen Bezirken des Landes und vor allem auch den
einzelnen Verussständen bei der Verteilung der sicheren Sitze weit¬
gehend entgegenzukommen . Die Aufstellung von Provinzlisten wird
zudem als eine Konzession an kleinliche lokale Gesichtspunkte be¬
trachtet . Gerade in der jetzigen Zeit , in der große Teile des hessi¬
schen Landes von der Entente besetzt sind , sei es notwendiger als je,
die Einheit des hessischen Staates zu bekunden und diesem Gesichts¬
punkt auch äußerlich durch die Ausstellung einer Einheitsliste Rech¬
nung zu tragen .

Nach längerer Debatte , in der eine ganze Reihe von Rednern und
Rednerinnen das Wort ergriff , wurde eine Kandidatenliste ausge¬
stellt , die diesen von dem Landesvorsitzenden entwickelten Richtlinien
Rechnung trägt - Sie enthält u . a . die bisherigen Abgg . Dr . Osann ,
Dingeldey . Köhler , Hahn und Wünzer , ferner an sicheren Stellen
Vertreter der Wissenschaft , des Handwerks , der Landwirtschaft , der
Frauen , der Arbeiterschaft , der Beamten und Lehrer und der Industrie .
Es wurden die 18 ersten Stellen der Liste besetzt, von denen der größte
Teil als aussichtsreich bezeichnet werden kann - Für die übrigen
Stellen der Kandidatenliste wird der Geschäftsführers Ausschuß im
Einvernehmen mit den örtlichen Organisationen die Kandidaten aus¬
stellen . Der Wortlaut und die Reihenfolge der gestern aufgestellten
Liste wird veröffentlicht , sobald die betreffenden Persönlichkeiten
sämtlich ihre Zustimmung erteilt haben . — Auf eine Kandidatur ver¬
zichtet hatten zum größten Bedauern der Parteileitung und der Wäh¬
ler im Lande der bisherige Abg . Klingspor -Gießen und Frau Abg .
Bierau . Mit Herrn Klingspor scheidet ein Mann aus dem Land¬
tage . der in schwerer Zeit sein Können und sein« Erfahrung im wei¬
testen Maße für die Partei und die Interessen der Provinz Ober¬
hessen eingesetzt hat und der sich allseitiger Beliebtheit erfreute . Ge¬
schäftliche Ueberlastung und gesundheitliche Gründe waren für ihn be¬
stimmend , auf die Wiederwahl zu verzichten . — Frau Abg . Bierau
konnte wegen dringenden ärztlichen Rates eine neue Kandidatur nicht
annehmen .

Das Kreditangebot der deutschen Industrie .
Ueber das Kreditangebot der deutschen Industrie zur Auf¬

bringung der Mittel für die demnächst fälligen Zahlungen auf Re¬
parationskonto ist während der Münchener Tagung des Reichsver -
bandes der deutschen Industrie in geschlossener Sitzung verhandelt
werden . Bei der einschneidenden Bedeutung her Frage ist es na¬
türlich , daß in der Industrie selbst erhebliche Bedenken und Wider¬
stände gegen das Angebot hervorgetreten sind und die Debatte sich
über mehrere Stunden ausdehnte . In der erwähnten Sitzung hat je¬
doch Herr Direktor H . Kraemer -Berlin die -Gründe für die geplante
Aktion so überzeugend dargelegt , daß schließlich die bekannte , bereits
veröffentlichte Resolution nahezu einstimmig gutgeheißen und dem
Präsidium Vollmacht erteilt wurde , über die weitere Ausgestaltung
des Angebotes mit der Regierung weiter zu verhandeln . In Aus¬
führung dieses Beschlusses ist ein Arbeitsausschuß eingesetzt worden ,
dem Mitglieder des Präsidiums und des Vorstandes angehören .
Dieser Ausschuß wird seine Tätigkeit sofort aufnehmen .

Meine politische Nachrichten.
^ Der Artillerie Kommandeur der Roten Armee . Im April

1919 stellte der verh . ehem . Lehramtskandidat und nunmehrige
Fabrikant Heinrich Glaser von Hasloch , B .-A . Neustadt , zur Zeit
in Berlin , seine Dienste der Räteregierung in München zur Ver¬
fügung und trat unter Eglhoser in das Ministerium für militärische
Angelegenheiten ein . Er verrichtet zunächst untergeordnete Arbeiten ,
wurde aber schließlich zum „Artillerie - Kommandeur " ernannt , mit der
hauptsächlichen Aufgabe , für Ordnung und Disziplin der Artillerie -
truppcn Sorge zu tragen . Es standen ihm im Kriegsministerium
zwei Räume für Bürozwecke und ein Stab zur Verfügung . Er unter¬
zeichnete als Artillerie -Kommandeur Anforderungen für die Rote
Armee , gab schriftliche Befehle an die Fronttruppen hinaus , die er
ebenfalls unterschrieb . Mit den Truppen an der Front verkehrte er
durch Kuriere und Telefon ? es handelte sich dabei um Truppenver¬
schiebungen , be ? w . Verschiebungen von Batterien . Einmal befand
er sich auch an der Front in Dachau , wo er mit dem dortigen Ab¬
schnittskommandeur Rücksprache nahm . Für seine Tätigkeit erhielt
er im Tag 20 Wegen eines Verbrechens der Beihilfe zum Hoch¬
verrat vor dem Volksgericht München angeklagt , wurde Glaser zu
Festungshaft von drei Jahren verurteilt .

Annahme der badischen Gemeindeordnung in 2. Lesung
Reichskanzler Dr . Wirth wohnt der Sitzung

Staatsvoranschlag für 1920 und 1921 .
Trotz der knappen Zeit , die dem Landtag für seine Schlußarbeit

noch zur Verfügung steht , befleißigt er sich bei der Durchberatung
der einzelnen Vorlagen größter Gewissenhaftigkeit . Diese trat
heute vormittag bei der zweiten Lesung der neuen Eemeindeord -
nung besonders stark zu Tage . Richtig ist , daß der Regierungsent¬
wurf von einschneidender Bedeutung für das Gemeindewesen unseres
Landes ist ; richtig ist , daß er in monatelanger Vorarbeit im Land¬
tagsausschuß und in besonderen Ausschüssen eingehend nach allen
Seiten hin von Parlamentariern und von Fachleuten innerlalb und
außerhalb des Parlaments gewissenhaft erörtert und abgeändert
worden ist ; richtig ist ferner daß das Plenum des Landtags sich
ebenfalls alle erdenkliche Mühe gab , ein brauchbares Gesetz zustande
zu bringen . Und trotz dieser außerordentlich eingehenden Vorbera¬
tungen nahm die zweite Lesung zimlich viel Zeit in Anspruch . Der
Minister des Innern legte in längerer Rede noch einmal die Be¬
deutung des Gesetzes dar und versuchte von deutschnationalen Abge¬
ordneten geäußerte Bedenken zu zerstreuen und gerügte Mängel als
nicht den Tatsachen entsprechend zu bezeichnen ; daß er die deutsch¬
nationale Fraktion nicht überzeugen konnte ging aus der Rede 0

Mayers hervor . Die Demokraten stellten eine Anzahl Abänderungs -

anträge ; die Sozialdemokraten lehnten verschiedene Absätze einzelner
Paragraphen ab . Schließlich wurde der Entwurf in der Fassung
des Ausschusses in zweiter Lesung und zwar wie in der ersten ein¬
stimmig angenommen . Damit erlangt er — nach seiner Veröffent¬
lichung im Badischen Gesetzes- und Verordnungsblatt — Gesetzes¬
kraft und zwar vom 1 . April 1922. Unmittelbar nach der Erledi¬

gung dieses Punktes der Tagesordnung betrat Reichskanzler Dr .
Wirth , der bekanntlich gleichzeitig noch badischer Landtagsabgeord¬
neter ist , den Saal und nahm auf seinem lange Monate hindurch
verwaisten Abgeordnetensitz Platz . Präsident Dr . Kopf begrüßte den
Kanzler im Namen des Hauses . Dann nahmen die Beratungen
wieder ihren Fortgang und zwar beriet der Landtag zunächst den

Gesetzentwurf über die Besoldung der Körperschaftsbeamten , der nach
kurzer Debatte in erster und zweiter Lesung nach namentlicher Ab¬

stimmung einstimmige Annahme fand und zwar in 1 . mit 81 und in 2 .
mit 82 Stimmen : es wurde also die verfassungsmäßig notwendige
Anzahl von Stimmen abgegeben . Ein weiteres Beamten zu Gute
kommendes Gesetz ist der von uns seinerzeit besprochene Entwurf
über eine erhöhte Anrechnung , der während des Krieges 1914/18

zurückgelegten. Dienstzeit, ' er wurde ohne Erörterung einstimmig
angenommen . Bei der Beratung des 5 . Nachtrags zum Staatsvor -

anschlag für die Rechnungsjahre 1920 und 1921 gedachte man auch
der Unglücklichen von Oppau und der von Brand - und Unwetter¬

katastrophen heimgesuchten Teile des Badener Landes . Der Haus¬
haltsausschuß richtet , wie dies das Plenum übrigens bereits wieder¬

holt getan hat . an die Bevölkerung die Mahnung , sich gegen die

Elementarschäden der verschiedenen Art besser , als das bisher mei¬

stens der Fall ist , versichern zu lassen , da die Finanzverhältnisse des

badischen Staates wiederholte höhere 'Zuschüsse zur Reparierung
solcher Schäden nicht gestatten . Der Nachtrag selbst wurde einstim¬
mig genehmigt ; die Sozialdemokraten enthielten sich bei den für die

Geistlichen vorgesehenen Teuerungszulagen der Abstimmung . Die
Novelle zum Forstgesetz vom IS . November 1K33 gab zu besonderen
Bemerkungen aus der Mitte des Hauses keinen Anlaß ; sie wurde

einstimmig gutgeheißen . Der Schulausschuß hatte den von uns

seiner Zeit besprochenen Gesetzentwurf über die Aenderung des Ge¬

setzes über die Erziehung und den Unterricht nicht vollsinniger Kin -

dr vom 11. August 1902 vorberaten . Den gebührenden Dank an alle

jene Personen , die an solchen Anstalten wirken , übermittelte namens
des Ausschusses dessen Berichterstatter , Abgeordneter Röckel, worauf
der Gesetzentwurf einstimmig angenommen wurde . Hier wurde ge¬
gen 1 Uhr abgebrochen . Nachmittags 4 Uhr tritt das Haus wieder

zusammen , um den Rest der Tagesordnung und außerdem noch 2S

Gesuche zu erledigen .

Sihungs -Bericht .
Vk . öffentliche Sitzung .

Karlsruhe , 5 . Oktober . Präsident Dr , Kopf eröffnet die
Sitzung um lv .lä Uhr .

Ein deutschnationaler Antrag auf Entschädigung jener Land¬
wirte, die bei der Durchführung der Neckarkanalisation Gelände ein¬
gebüßt haben , wird einem Ausschuß überwiesen .

Dann wurde in die Tagesordnung und die zweite Lesung des
Gesetzentwurfes einer

badischen Eemeindeordnung «
eingetreten.

Minister Remmelc : Es ist in der Presse einer Partei , die nicht
in diesem Hause vertreten ist der Vorwurf erhoben worden , daß bei
der Schaffung der neuen Eemeindeordnung berechtigte Interessen
nicht berücksichtigt worden sind . Der Hinweis besonders , daß andere
Länder in dieser Richtung weitergeschritten wären , trifft nicht zu.
Die neue badische Gemeindeordnung kann den Vergleich mit der
anderer Länder wohl aushalten . Der neue badische Staat hat

bei . — Annahme des V. Nachtrages zum
— Verschiedene kleinere Gesetzentwürfe .

grundsätzlich die Selbstverwaltung zu achten . Wie die Landes,
müssen auch die Gemeinden die Steuerhoheit preisgeben . Der
ster wandte sich dann gegen die Kritik des deutsch-nationalen Adg>

Mager in der Generaldebatte der ersten Beratung . Nicht das geg^ '

wältige System ist die Ursache der Beschränkung der Steuerhohe » '

sondern der furchtbare Zusammenbruch . Der Krieg wurde
verursacht von einem Zeitgeist der Bevölkerung . Die badische Rcg>°'

rvng und die Reichsregierung empfinden das Opfer der Gemeinde»

am schmerzlichsten. Die Gemeinden stellen die Grundmauern des

staatlichen Lebens dar . Wir waren bestrebt die Interessen der E«

meinden zu wahren . Wir haben das Gefühl daß die Gemeindet
treter mit uns einig gehen . Wenn das neue Gesetz in den nächst ^
Monaten in Wirksamkeit tritt , müssen wir dafür sorgen , daß ^

Geist , in dem das neue Gesetz entstand , wirksam wird . .
Abg . v . Mayer -Karlsruhe ( D .- Ntl .) ; Die Auslassungen de

Ministers nötigen uns dazu , ebenso ausführlich darauf einzugeh ^
'

Es ist die Frage ob eine Erörterung hier im Hause zweckmäßig ^
Ich will sagen , daß unsere Auffassung nach wie vor eine gegensätzlm
ist. wie die die wir aus dem Munde des Ministers gehört haben -

In der Einzelberatung wird der sozialdemokratische Antrag ^
Streichung der Vorschriften , daß zur Teilnahme an den Gemein ^

wählen nur der berechtigt ist , der seit 6 Monaten auf der Gemarkung
seinen Wohnort hat und daß die Ausübung des Wahlrechts für
Soldaten während der Dauer der Zugehörigkeit zur WehrmM
ruhe , mit Mehrheit abgelehnt . Gegen die Sozialdemokratie wu^ve

auch die Bestimmungen über die Mitwirkung der Lehrer , Geistlich^
Schulärzte in den Gemeinderäten bei gewissen Fragen angenommen

Bei dem Abschnitt über „Rechtsverhältnisse der
me indebeamten und Gemetndebedien steten

" ^

richtet ?
Abg . Dr . Leser sDem .) über Eingaben des Badischen Städteoer

bandes und des Zentralverbandes der Gemeindebeamten Baden
in Karlsruhe . Der Ausschuß empfiehlt , die Gesuche als erledigt Z
erklären , ferner Annahme eines Ausschußantrages , „einem Bean>

ten darf nicht deshalb gekündigt werden , weil er von seinem RA
'

sich an den Schlichtungsausschuß zu wenden , Gebrauch macht " . ^

Antrag wird angenommen .
Hierauf wird die Gemeindeordnung einstimmig ans

nommcn .
Während der Vornahme der Abstimmung betritt Reichstag

Dr . Wirth , der noch Mitglied des badischen Landtags ist, ^
Saal um an den weiteren Beratungen teilzunehmen .

Präsident Dr . Kops begrüßt den Reichskanzler und gibt
Freude des Hauses über den Besuch Aufdruck . Er schließt mit de

Wunsche daß Reichskanzlsr Dr . Wirth mit Erfolg seine Arbeit ,
Deutsche Reich aus der schweren Katastrophe herauszuführen , weite
führen möge

Dann wird in der Tagesordnung fortgefahren . ^
Namens des Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung ^

stattet hierauf ^
Abg . Dr . Leher sDem .) Bericht über den Gesetzentwurf über ^

Besoldung der Körperschastsbeamten . --
Abg . Rausch (Soz .) : Wir sind mit der Tendenz des EntwW ^

einverstanden , haben aber zwei Abänderungsanträge gestellt . A
lehnen die Bestimmung ab . daß eine den zu stellenden dienstlichen
forderungek und ' den örtlichen Lebensbedingungen entsprechende
soldung zu gewähren sei . Ebenso lehnt die Sozialdemokratie die/ ' ,
stimmung ab . daß die Gemeinden und Körperschaften von der
einer Zulage an die Versorgungsberechtigten absehen können , ^ 5 . «
deren wirtschaftlich « Verhältnisse es nicht erfordern . Die betrete
den Paragraphen werden gegen die Stimmen der Sozia ldeinokra>

angenommen .
In namentlicher A b -st i m m u n g wird hierauf das S?^

'.
Gesetz mit allen anwesenden Stimmen in erster und zweiter Lep
angenommen . «

Abg Wittemann sZtr ) berichtet im Auftrag des Haushalts
schusses Uber den Gesetzentwurf über eine „ ii
erhöhte Anrechnung der während des Krieges 1914/18 zurückgeleg

Dienstzeit . ^
Hiernach witd bei der Berechnung des Ruhegehaltes zu der w ^

Zeitabschnitt vom 1 . August 1914 bis 31. Dezember 1918 wirkUÄ ^
geleisteten Dienstzeit , sofern sie mindestens sechs Monate betragen ^
die Hälfte hinzugerechnet . sEs handelt sich um Staatsbeamte - ^
nicht an den Kriegsoperationen teilnahmen . D . R . ) Das

Tbester im<l Ikimk.
Violinabenö Dr . Brückner .

Den hiesigen Musikfreunden stellte sich gestern abend im Saale
der Eintracht Herr Dr . Karl Brückner vor , der neue Lehrer sür
Violinspiel am Landeskonservatorium . An der letzten Entfaltung
seiner künstlerischen Eigenschaften schien ihn seine Geige , die ab und
zu den Ton nicht leicht und klar geben wollte , etwas einzuengen . Die
temperamentvolle Darbietung der <I - moll Sonate mit dem Teusels -
trillcr von Guiseppe Portini mit >einer von Fritz Kreisler angehäng¬
ten Kadenz ließ erkennen , daß der junge Künstler die Disziplinen der
hohen Schule des Geigenspiels beherrscht , üb ^r die ein ausgezeichne¬
ter Virtuose verfügen muß . Es war aus diesem Grunde vorauszu -
sehen , daß er sich mühelos mit den effektvollen Stücken eines Gaetano
Pugnani , Francecois Franceur oder gar mit dem blendend gegebenen
„Perpetuum mobile " von Hans Sitt einen großen Erfolg erspielte ,
der ihn immer wieder zu Dreingaben vcranlaßte . Vielleicht darf
aber hier der dringende Wunsch ausgesprochen werden , daß Dr . Brückner
solche Blender , die ihn leicht in den Verdacht des selbstgefälligenSpielens
rücken könnten , künftig möglichst von seinen Programmen fernhält .
Ein Künstler , der mit starker Einfühlungsgabe , so ernst und innerlich
die gehaltvolle L, - moll Sonate von Professor Heinrich Kaspar
Schmid bietet , der sollte auf diese Pseudokunst vornehm vernichten .
Wie wir hörten , ist dieses Werk in den letzten Monaten des Krieges
im Felde entstanden . So erklärt sich die Stimmung , die herb , düster
und ernst auswächst . Geist von Johannes Brahms zieht durch diese
viersätzige Sonate , die durch die feinen Proportionen des Aufbaues
und den Adel der Ausdrucksweise der «iinige künstlerische Gewinn des
Abends war . Der vorletzte langsame Satz ist von wundervoller
Innigkeit . Sie ist das Erzeugnis einer sta "k in sich gekehrten Persön¬
lichkeit . Reif , klar , technisch und musikalisch auf boher Stufe war die
Begleitung von Professor Heinrich Kaspar Schmid . H «.
» Mannheimer Nationaltheater .

Hero und Leander . (Neu einstudiert .)
Was uns das wenig aufgefiibrte Trauerspiel Grillpariers lieb

und seine Neueinstudierung erfreulich macht . ist nicht nur stille Ehr¬
furcht vor den Wunden einer Dichterssele , die sich in den Schmerzens -
ausbrüchen der Hero leise ausbluten . — es ist das Werk selbst und
die Innigkeit und Reinheit in der Behandlung eines Stoffes , den
vielleicht ein anderer so ganz anders behandelt hätte . Und doch

kennt auch Grillparzer höchste Menschlichkeit , denn während die Gott¬
heit in der alten Sage die Natur selbst zum Werkzeug ihrer Rache
braucht , werden die Liebenden in seinem Werk nur scheinbar durch
den Götterspruch , wirklich aber durch Menschenhand getrennt , und
jeder Feinerempfindende hört die stumme Anklage gegen die traurige
Verwechslung von Menschensatzung und Göttergebot .

Die Entfremdung unserer Zeit von dem Werk , die es uns so lange
fernhielt , macht die Schwierigkeiten einer idealen Aufführung doppelt
fühlbar , und es gehören Schauspielkräste von wirklicher Begabung
dazu , um nicht nur die sprachliche Schönheit dieser Jamben , sondern
auch das innere Leben der Dichtung voll aufblühen zu lassen . Anne¬
marie Wisser ist rein äußerlich eine ideale Hero , um so mehr muß
man es bedauern , daß ihr zur wabren Verkörperung der edlen
Griechenjungsrau nicht nur die sprachlichen Mittel , sondern auch der
richte Ausdruck hinreißender Glut fehlen , die sich bei Richard
Eggarter (Leander ) in so schöner Weise mit verhaltener Sehnsucht
eint . Der Naukleros Rudolf Wittgens erinnerte an die Rauheit
eines Skythenjünglings ; zarteren Nerven taten diese elementaren
Ausbrüche knabenhaften Uebermutes weh , und erst der Schmerz zeigte
den wilden Gesellen dem Ideal des Freundes einen Schritt Näher¬
gekommen . Fritz Alberti wußte der Gestalt des Oberpriesters , den
man um seiner Härte willen ganz gewiß nicht lieben kann , manchen
feinen menschlichen Zug abzugewinnen ; so fand man seinen Gesetzes-
sonatismus als seine innere Notwendigkeit , als tragischen Irrtum ,
nicht als Schuld . Rose Weber führte sich als Ianthe sehr vorteilhaft
hier ein , und das Elternpaar von Karl Neumann - Hoditz und
Julie Sauden erfüllte auch seine Pslühten treu . Bei den Bühnen¬
bildern Heinz Gretes hatte nicht nur das Gemach der Priesterin
über allzu große Schlichtheit zu klagen , doch diese Knappheit der äuße¬
ren Mittel ist gerechtfertigt , wenn sie die innere Wirkung des Werkes
steigern konnte . H . Rüdt .

Wilhelm Krauskopf . Am 18. August ist ein Künstler aus dem
irdischen Leben geschieden , dessen Wirken nicht minder , als sein tra¬
gisches Schicksal tiefes Interesse und warme Teilnahme erwecken muß .
Professor Wilhelm Krauskopf , welcher , am 39. Juni 1847 geboren ,
ein Alter von 74 Iahren erreichte , aber feit dem Jahre 1897 in Folge
von fortschreitender Paralyse seine Tage in einer Heilanstalt ver¬
brachte , hat bis zu seinem 50. Lebensjahre eine reiche und erfolgreiche
künstlerische Tätigkeit entfaltet . Aus bescheidenen Verhältnissen
seinen Anfang nehmend , gelang es ihm mit der Unterstützung des

tritt mit Wirkung vom 1 . August 1919 in Kraft . Nachzahlest
für die Zeit vor dem 1 . April 1920 finden nicht statt . Nach einem ^
trag des Ausschusses soll das Gesetz auch für B ü r g e r m e i st e r . ^
meinderäte und Gemeindebeamte Geltung haben un»

dringlich erklärt werden - .
Der Gesetzentwurf wird in erster und in zweiter Lesung ewl

nrig angenommen .
Bei dem S. Nachtrag ^ A

zum Staatsvoranschlag für die Rechnungsjahre 1920 und 1921 " '

tet zunächst-
Abg . Dr . Schofer sZtr .) über den Etat des Minister ? » ^

des Innern , der u . a . 1 Million Mark für die Personen -
^ .

> u . av <l . kuvktwu . LilwA ^ .

SS V ! >

kunstsinnigen Herzogs von Anhalt -Dessau , sich allmählich den
Münchener Kunstakademie zu bahnen , wo er seit dem Jahre 1°^
dem Meister der Radiertechnik , Professor Raab , sich Hauptsache
Radierkunst widmete , Nach dem Kriege 1870/71 , der Krauskov ^
den Fahnen sah , nahm er sein Studium wieder auf , wobei ^
Unterstützung des Archäologen Professor von Brunn fand . » -^ n
ihm archäologische Zeichnungen für seine großen wissensch « ' ^
Publikationen in Auftrag gab . Auf diesem Gebiete arbeitete ^
köpf auch in Rom , wo er 1874 bis 1870 an dem dortigen o ^ e

archäologischen Institute arbeitete . Dort lemte er seine Fra > ^ -

Tochter des Pastors Lüdecke in Krossen , kennen . 1870 kehrte
köpf nach München Zurück und blieb dort bis 1892 ; diese
führten den Künstler zu einer bedeutenden Höhe der Eniw
Das Jahr 1892 führte Krauskopf nach Karlsruhe , wo

Professor der Radierkunst an der Akademie der bildende » ^
angestellt wurde . Hier fand er bei einem großen Schülenr . M
reiches Feld künstlerischer Tätigkeit . Er gründete den
Original - Radierung , dessen erster Vorstand er war . Krausl i- ^ ^
in seiner Lehrtätigkeit die höchsten Ziele im Auge . -5-1,1̂ -»
Schöpfer trat er hervor . Zahllose graphische Arbeiten des " ^ as>

zeugen von seiner rastlosen Tätigkeit . Seit 1897 war °

Krauskopss gebrochen — er versuchte sich, zwar immer w ' An '

Skizzen , aber die unheilvolle Krankheit ließ ihn nicht meyr 5 ^ v»7
snin „! ?n y?fib >>»u ein Vierteliabrbundert brachte er > hlfaltung kommen Nahezu ein Vierteliahrbundert brachte er s

seiner Familie , fern von seinem künstlerischen Wirkungsir ^ gc
nahezu völlia klarem Verstände , wenn auch körperlich ten ^ ^
lähmt , zu . Ein Martyrium ohne gleichen . Er überlebte I B
seine geliebte Frau , die am 10 . Mai 1921 aus dem Leben
der er bald folgte . Ihren Tod hatte er nicht erfahren . 1°" .,

Die Straßburger wissenschaftlich - Gesellschaft , die ^
'

Sitzung an : 9 . No " . 1918 in der Kaiser -Wilbelm -UniveMar
vor dem Einmg der Franzosen abgehalten hat und ^
verlassen mußte , trat diesen Samstag im Heidelberger
rola erstmals wieder vor die Oeffentlichkeit . Nach einer -n -

^ ^
0

anspräche des Professors Dreß lau hielt Prozessor und
Areiburg i . Br . einen Vortraa über d^ s P " rlament

^
w

^ ^
Stelluna des Präsidenten in Nordamerika ,
liche M ' ^ sie^ ' rve ''si 'nmluN 'g .

-4- Die Uraufführung von Franz Werfe ! s

Dann folgte

WWW» _ .. .
magischer

„Spiegelmensch " findet endgültig am 15. Oktober im Wur

theater in Stuttgart stalt .
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ovllnt » «. den 9. llktodor , »Hvo6s S vdr

MiztksbililLr - WscIlt
!->>tk«r ', 7,«i>Sll . Vortr»x (Lied. ^orS »ii -ki ^»>, gs - g

klliUlls livmmsls) , 0rx «lllm . 8ed»riibvrxsr) . »
üu Mc . 2 .— Ii. Z.— Im k> >SvkrtNoovirsl» , Ii

LI»»«!«, Voräerxilst^, v . «loUor, Seditt̂ svstr . !?

W » » I » I » IIII» » I » INI » III » IlL
k' estkallen » Ssal « arlsruk «l»«n, «»j-, is . Oktober , adsna » >/.» VI,«
k^Icksnä - WaZner - ^ dsncj

^ ^lttwirkvockv !
^ iwQsrsZ.v^grin 0Z^a L » vü - ^ . xloäs .

Stuttgart öa^rvutd: Oxsrosäv^er
(S»r!tovj . 8tatt ?»rd ; Lot-

MoUwvistvr Lrtok Lavä (k'lüxvl ) vom>>>1rtteiQdorss. I »̂Q6ostt»oadvr Stattx » rt.
i ^ Vortr » eskoIe o :

/ kannilSusvr : a) Dlisabstli Ra.1Isv«
d) I-okoaxi 'ln : Iraum äsr L'sa ;^ aondSusor : (^ o !krs.m > ») Blioll

ôd nmkor. b) I îsS sn äsu ^ deväst-erv ;s . vvttvrt >Smmor «ax : Lrüniiläo » 1o-t«ukla.xg ; 4 . V^slkllro : Bosaus XdZeklsä
voa Lrüridiläs ; 5 . 1» stso u . IsoltIst^»olävns I îvdvstoä; 6. vis A^oistsrsinxvr
^oa Iffüradvrx : ^.vspraeds äes Lavsv»eks ; 7 . Vor NioxonlZo NoNSnSor :" Ustd üsr Sovt » UQ<1 äss LoHälläers.

Üovzisrtüüßel LtsZllva ^ Ä. Soll»
»vs äym I »̂Usr Lsinrioli Klauror .

^ » rtsQ (sillsodl. Ltsnsr) z?u Utr. 8 .20 , 5.kgvvS 4.K, bei I-»-it- ^ «iiisn . Klusikslioll -
Larlsrudo . Xs.is <'r3tr»Ls , Lo»o^ »1ästrg.Zo , ? orllsxrevdor 388. 4289a

General -Vertreter für Ober - uni » Mittelbaden :
Will ) . Singler , Ireiburg i . B ., Churnseestr . 4Z .

A2248

WNlIli » Ill » l » » lIiiI » ! l ! I » « m

^ echk - ii . Vlli'zcklilllign ^ . li.
So Qs^ raatlot 1856 ? ol . 2422.

^ ' so!s.v?s Vorrat rolokt > ^ .dxeder voll
, / . ,̂ e !l « rdokk ck VllZmami Vor - ox,akti «o t

<» l >°/° n»«,o
i>, p

" »«o«r Vsiaiiok Vvr - o« »»IlU«» t ttZ »/,i>, , ' ^ vlir » SollII gxxotbeli»r Odlißnt. t 101' /,
» Kuv Sn >otIi«I- -5 0dU»?»t. t cS-/.°/,

v , t0Z°/, , rtlekz»Ub.
Lxx. 0dU « t S»°/- »vtta.

d. .
v°d» lnäusttieaktien .

> ««dou vir dsreitvMik -t koitsiilo» ^ u-lluntt .
^ dw °„ xs,;eii ts«I !>>>is, mov ^UIck«^ ' NlU ^ eil Kiillckikzrmü -kri - t ll- ,Z

^
" v »Iva ck«? ^ ällckixllvs-krist «utsxr . Vcrrlv- iiiix.

^ i.^ . k, I»llk«iiSer kscdmiii« uns ?«?«n° »vi ruit R.l>ckü»kwlix!»t«imw . IU»

KenkZiei

Vitt I -

Seriöser Kaufmann
möglichst In der Narben - « . Sackbra « » «
brwandert . nicht üder 28 Iabre alt ,u bald .Eintritt gcluclit . ?li,gcv . ni . .'!e » anisab !chr .u . Eintrittsdat . u . Nr . 1S7V3 d. Äad , Presse .

äeutscksr Pension nsräsn l ûnxen -
" »» » ^ "keenommen bei ü,,SSr «t riin « ti ^ , i

mit «leiit ^vkein (! e>6. Vsr
kläksrs ^ uskunkt « teiltM . ^ mit

k.uzxe^sicknst .

äireckt ZlilÄ » ?!t
'
exl « r ,

Uoros»n !s gsl )k)76

. . MwUd ^ Ms . üI.
Nl) ^uz^An^ reekts , Zckarnkorgtstr . so.^«erne Limmer mei8t nacd ĉ em Qarteu xelexen .

4IU
I ^ e,cl»Lkt«rel,eoä « gioüe Lrin^lliguiiA.»« liunxirZume . Telefon ^ mt Kömer 251/52 .

A» U« I> 0o,itio >» vtto Soll »»!, ?.

Kstaloxs u . belekronös
Sctirikten .

versenäet icostenloi
^ Uaurer , Karlsrutis

Lclce klirsclistr .

FuniWien .
In den Wagen d . stäkt,

Strokcnbavn n . l>. KarlZ.
ruHer Lolabbabncn >our<
den vom 1 . April 1921
bis 20. Nuni 1S21 acsun-
dcn : Sckitrine . SiScke,
weldbeutel. Sandschude
Geschirr « , eine Uvr ttrid
anderes . 1S7S9
Die ^

ten
mäk
B . «mcharlovdert . tbre
Rechts binnen 4 Wochen
bedm stWt, Babnomt .
Tullastr . 71 . aeltenid »u
machen .
Karlsruhe , den Z.Oktover 1SS1 .

SSdtischeS vavnirmt .

Wer bietet

Möbelwagen -
Gelegenheit

sür Um,na . ü -Zimmer
Wohnung mit .̂ nbebör
aegen Ende Oktober von
Karlsruh ? nach Ost«« -
bnra ? <Hin - od . Rück¬
fracht.! Angebote unter
Nr . 157S6 an die „ Bad .
Presse" erbeten .

Kleine , feine

öchuktnanMelle.
Hier ist dw Stelle eines» ^ ntimanns alsbald

besetzen. Die Anstellung
tst »unächst eine vertrMs -
mSKW« : die VerMtiing
crsoligt nach Griwve HI
der Besoldungsortmunq ,m »wi>"hu-n,« n sinld bis
svätestenS IS . Okt . d . Ns .
l>»tm Bllracrmeister -Aml
bier mit . BeiMaung ein.LcbenSlaMs u . der »Zeug¬
nisse einzureichen
D1» r l a ch, den R>. Set »,tvmver 1921 . 4279»

Gemeint,erat .

^ .VSZ »

eiueTlellt zllverB- hat
eine Stelle sucht
etwas zu vermieten hat
etwas zu mieten sucht
etwas in llausen sucht
etwas zn verwskn hat

Äsr
inlerirt am erfol « r « ich-

sten t» der

Basischen Presse
Karlsruhe

Eck « Zirkel » lammst : '

iu übernehmen gesucht,
rlngeb . u , Sir . VS11W an
die »Bad . Presse" erb .

M -,Ä
wirb in Ib.. sanb . Vfle «e
gegeben . Anaeb . unt . Nr ,« ü,Z74an dIe „ Vad . Vr ."

Frl . , WUtte Z0 . tüchtig i.Haushalt , m , Möbelaus -
steuer . 2<icx>0 .« Venn, ,lucht charalt . Herrn , Ge .
schNtSm . od , Beamten

w . Beirat
kennen,u lernen , Anae.böte unt Nr . BS11S6 andie Badisch- Presse.

Eisenwaren .
Zum baldmögl . Eintritt werden in « ine ve-deutende Etsenwarengrobhandlung Württembergseinige tüchtige

Eisenhändler
Ae ^ uchl für Kont »« » . iUaaazi « .

Ur Herren im Alter von 20—S0 Jaliren ist bierlselegenbett geboten , sich eine angenehme Lebens -
nelluiig , u schaffen u . werden Angebote erbet , unt .8 - 4225 an Mudolf Mosse . Et » tt -zart . ÄÜ2NK

Alte anaelebene BersiSerungS -Uttien - vtesellsch«st. alle Branchen umsassend , hat ihre hiesige

ttsuvtagentur
neu , u besetzen. Der bedeutende Bestand wird
libertragen, - hohe Provisionen , eventl . auch Zu¬
schüsse werden vergütet .
, Herren mit Beziehungen , u allen Kreisen ,im Besonderen zu Handel und Industrie , werdengebeten , entwrechende Bewerbungen unter An¬gabe der Tätigkeit unter Nr . I58M an dte Ge¬schäftsstelle der . Batischen Presse " einzusenden .

Leipziger

Neueste Nachrichten
lSglioti 2 äusgsben

Lsuptdlatt klitteläsutseklanös

Krö88te äeuketie lages ^ eitung

ouziorkslb öerlins

Das I ' aillMellvIatt I >v !p2 !xL

postbszlugsprsis monstIic : Ii »< X . lv ^

V '
^ uzklllirllclle NsnäslL - ^ sedrledten un6 Kurz -
uotlermixell voa »Ilen bsäeutenäen VVirtzcdsktz -

plät ^ea äes In- unä ^ uslsnäes .

VieideacMeie täglleke i. eitai 'tlkel
^ llräixen die vlcdtlesten politlscden unä l 'geez -
^ eZLnlzzs in krsimütixer Kritik von Köder vster -

länäizcksr >Vsrte .
^

Mkangroictivr A>set » ri « ktsn «tton » t
Vom IN - UNÄ « iUZlSN «>v .

R
^ verdrettetsten , msistdenututen unä virk -

» amsten ^ nkülläixunxzmittel .

^ vptxezedzltzztelle l. eip ?i^ peterzzieilivex 19 .

Witwer , An̂ . d M J „kath, , sich . Lebensstellung,
möchte mit ArSiilein od ,Kriogswitwe , nicht unter
30 Iahren tn Verbindungtretm . ,w . bald , Heirat ,
Angvbote v , Nr . B5N80
an^ diie Badischc Presse,

Für erstklassiges , ren
tierendes Engrosgeschüstwird etn stiller

Ikiüisbki '
mit einer Einlage von
mindestens l «X>liU« Mt .
gesucht , Angebote unterNr . 157S8 an dte . Bad .Presse " erbeten ,

l - iht , geschäststücht.
Damen gröfteres

Kapital
zur Gründung eines
eigen . gut flori« esldiiites ge

» t florierend ,
tes gea. gute

Sicherheit . Angeb.
unter « 277<g an die
. « ad, Presse ".

M . isoos -
auf I . Hyvotbeke auszu¬
leihen . Anaeb . >, . BSI25Z
an dte . Badische Presse " .

70« Mk . gegen gute
Sicherheit , hob , ZW8 n ,vünktl , Rückzahlung von
Selbstgeb , zu leid . «es.
Angeb . » nt . Nr . BS1220
an die ..Bad . Presse " ,

Offene Stellen

Bautechniker
oder Architekt

firm in Büroarbeiten u ,
auf Baustelle von Bau -
aelchkist im badischen
Oberland « zum Eintritt
auf I . November l . Js ,
qesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften und
»SebaltSangabe u t.Nr . 428iia an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Gesucht
aus sofort od . IS. Oktbr
tüchtiger Bante -Äntter
oder « ieriu,eiste « mit
-iuter Praxis auf Büro
und Baustelle , ^287a

Dtpl .- Hng.^ Liiieiilnonn
in ^ » rrn i , ^ >>iden .

Gute Existenz.
Ersahren «, tiichtiae Bersich - runaS . Na «, -lente . denen e ? an der zur Uebernahme einerBoll - Generalaaentur erforderlichen ikaution ge¬bricht , erhalten bei erster Bersicherungs -Gesell-

schait der ^ eben - . Unsall - u SattpsliÄtvranche
K-,tbezahlte « tellung , die ihnen die volle Ent¬faltung tvreS Könnens gewährleistet und die der -
i - uiaen eines aeschäftSführenden Generalagentengleichwertig tst . Ä8204
^ Angebote unter S . 2 . 4244 an « uiil« »ktirttiSart .

V^ ir zucken Turn Vertrieb unzerer bereit «
singstilkrten ekemisotien Artikel

lllr Zen äoriilien Le/iric NV « ings<iibrten
Verirster , möxlickst sin Plates voknkiikt .8s !»' suto Vsritionstmögiiotikeiteiigeboten.

vkkerten unter V . 2IK an /Ua-ttsasen -
stein äi- Vogler, vresilsn erbeten .

Don Jniduftrtewerk in
Ettlingen wird zu mög.
ltlbft baldtgoni Aniritt ein
mit Lohn- u. Kronkenkas -
s«nwefen vertrauter
junger Mann
s. dauernd« Stellung ge¬
sucht. Ana ob , m , Zeug-
nisabschrtst. u . Angabe
des srühesten Antritts -
tages unt . Nr . 4288 -1 an
die Bad . Presse erbeten

!z <z ^ sssss > » oooos » o
z u s I_ II ^I ^ S z

«

M ««lianik «r , Elektriker
SÄ>lass«r , Dreher .

Monteure etc .. welche im
Berus vorwärts streben ,
verlangen kostenlos die
Broschüre „Der »«» ?
W «a " v,J » a. F . Onken .Bremenil >, ? ietstr,12,ti ^

ÜiZir inchen zuni sof » .
tigen Eintritt einig
tüchtige, erfahrene

Monteure
zur Ausfüllung v . elek
trilchen Licht und Kraft
anlagen . ^ 4281a"

!

! . Küfer
durchaus zuverläss . ener¬
gisch u . nüchtern , der in
allen Kellerarb , und der
Weinbehandlung versekt
ist , sow , etwas Holzarbeit
versteht , für dauernd « es,

Riimerkellerei
Lndwi »! » Ä « sterS : Co
Aad Dtirtheim , Pfalz

SchnMr gesuch
Erstklassiger Groftstück

arbeiter auf Werkstatt
lowrt sesncht . BS117S
« anl , Karlfriedrtchftr . 1
Eingang Zirkel .

Kräfttaer und ehrlicher
Junge . IS — 17 I . alt . als

"Ä
Hansbursche
ort ««sucht . 1K811
eumer ^ Obenback,Soki- nftr , 7K/78.

kaufm . Lehrling
mit guter Schulbildung
ans achtbarer stamilie
zum sofort . Eintritt gel .
Offert , erbet , unt . 1!>8»2
an die „ Badische Presse"

Suche für mein Karuf
kell, ebrlich, , anständiges
Miidch «» zum Kassieren
u , Mithilfe im Hausl 'alt ,

Zu erfragen B277U»
« ott «sauer Kosern «,

Exerziervlav ,
Tüchtig «» , solides

Seroier - Mädcheii
kann sofort eintreten .
Restaurant tandsknecht

Zirkel » 1. 1S817

Köchiii - Bejuch
stleihiaeZ Mädchen, das

ant kochen und etwas
iäukl . Arbeit verrichte
kann , per IS. Oktob . .
geg . guten Lohn aesucht .
Zimmermädchen vorban¬
den , Näheres 1S8NS
,« ais« rftr , 54 , 2 Tr , hoch .

JUng . . gef„ felbftänd ,
,xsa

die schon gröh . Betrieben
vorgestanden , ges . Nur
«olche mit guten Zeng -
nissen wollen sich meld
Ans - Monatslobn SM
Angeb . mit Bild u . Rück ,
vorto an Resormschnle
Wildbad l ? chivarzw,i

Metallwarenfabrik MittelbadenS an
kleinem Plade sucht für ihr « Abteilung

Werkzeugmachers )
zum baldmögl . Eintritt einen tüchtigen

IVIvisivi '
.

Voraussetzungen sind beste Kenntnisseu . Erfahrungen , sowohl als Dreher « ls
auch Mechaniker u , nachweisbare Tätig¬keit als Meister auf diesem <Sebiet . —
? >naebote mit Lichtbild. Lcbeuslauf . Zeua -
niSabschristen u , GehaltSansvrüche und
gleichzeitige Angabe von Alters - und
Kamilicnverh erbeten nut . k'. X . SUZ8an»ludols Äissse . Karlsruh « (« ad.I . A«

Zum IS, Okt . od . 1 . Nov
wird für kl , HauShalt ein
älteres

Min »iWeli
gesucht . Vorzustellen
bis .1 Ubr . IS81Ä

» rieaSstrahe S7. 2 . Et ,
^ uverläjsiges

sauber . Mädchen
das ord :ntl . kochen kann,von einzeln . Herrn auf
IS , Okt . oder 1. Nov . a - s.
Angen . Stelle und gute
Vervflegung zugesichert.

Angebote u » ter Blillgv
an die .. Bad . Presse ".

Tüchttae » 4 »vla

Mädchen
für alle Hausarbeit ges,
, Srau Dr , Kleis «r .
^uhl b , Baden - Baden .

4 tüchtige Gipser
für dauernde Beschäftigung s » s » « t gesncht

ftreibura i. « r . . Eschholzstrahe 8. 42ü4a

Suche gewandtes

mit gut. Zeugnissen b ,höh, Lohn u , guter Bc
Handlung. -Krau Bank-
dircklor L . Saas . Ritter ,
strake 17. H „ Eingang
Äartenstr . 1S79S

»l«in «n »«rrschastlichen vauShalt mitgroßen » vartarttgem Garten « ir »

-Ä «u -r Gärtner
Tüchtiges

Mädchen
das kochen kann gesucht,Anaeb . unt . Nr . 4292a
an die „ Bad . Presse " .

gel «cht . vor -^ ^ Dienstwohnung
^ » handeltsich evtl . u «, « in « Leb «« S -stellung uiit tchdn« n selbstiiudigenund wird deSva l> aus

sll « sosort
Händen .

Knsga en
. . . . . . « ndedingt « Znv «r -

laisigteit nnd gute ehrenhast » «» «sinnuuagr «i»t« r M « r » gel - gt . AS21U
^ Ausführliche Angebote mit Schilderung der
biSberiae » Tätigkeit , «Kehaltsanspruch . sowie Bild
«welches sofort zurückerfolati unter lv , anAla -V «»as«» st «in H « oal «r. llhemnit » erbeten.

Stadt Lörrach .
An der Mädchcnfortbil!dun.gzfchule Lörrach <Haus .

baliuniasschule) ist die planmäs'. iae Stelle einer
Lehrerin zu besehen . Zur Anstclluibg können nur
Kräste gelangen , welche den floiiderun«cn des Fort -
bildungSschiilgcseSes vom Auaust ISIS genügen,Pcwerberinneii woll , Abichristen ihrer Zcngntsse
(Geburtsischeiu . Zeugnisse über berufliche Tätigkeitund Fähigkeit usw . ) bis spätestens IS , Oktober
1R1 an das Bürgermeistcrami Lörrach senden ,Bon Ostern 1VSZ ab erfolgt Anftellima als haupt¬
amtliche gortvitdungsschullehrerin nach dem Geichvom August 1918, 42Wb

Bürgermeisteramt .

Tüchtiges , zuverl .
Mädchen

das auch kochen kann ,
zu kl , Familie l4 Per¬
Ionen » bei hob . Lohn
zu sofortig , Eintritt
gesucht . Nä'
stratze 48 «La

Eint . .
d, Wald >
d > Bsi »!

Besseres Machen
tagsüber zu t Kinde
gesucht . Näh. Zirkel 2».
1 Trevve . 1S7V4

Tüchtige Köchin
. Nt»: , . . .» „ ,. ^ . ^ 1 >1' . die gut bürgerlich kochen kann und etwas 'Haus -

Ä ^ in
' ^ kbeit mitüberiilmmt , zu möglichst baldigem Ein -

^ 175 a/at « i " it gesucht. B27S97
knc

'
cht . Verlag . Leipzig. >Fabrikant Lindenmeyer , Westendstr . 67, 1. St .

!5rau , ^ « b !"
s

SonntagSvlahes wohn -
Iiakt , zum Reinigen eines
Büros gesucht . 157VS

«vriedenstrake 27. ii .

WMM
Tiicht. Gescha tsmann

lWirt » mit e >g . Hau » u.
Geschält sucht reellen
»iet >en «rn >erd . Gefl.Angeb . unt . Nr . V277ij5
an dte . Bad . Vresse ".

1,'^

- - ^ ?.»S . Ä t ' .a. > ,. ^
v

o

Kegel mLlllgo Adk « >» rt » n

- vkcnen z

s s
Vor ^ilgiloko k? sissgoisgonk » lt » !

^ mit clen ^wisvliorivsutsoklanä ^«« unä ^mefiKsvsrtcskrsncton vrstlciassigsnunlt LI ^M »oknoilsn Voppslsokraudsn -Lalonäsmptvrn «M i
„ Lsorgo Wasfiington ", , ,/^msrios " u. ».

» sd «Isutseksm « sken v

W Auskunft unci k̂ skrsoksins ciurok
xz e5i ^ nai _ v5ki ' 5! e 'l' uivez «
« « oaoskuvzctik « »
» I . I . VV0 -

unlj sein » Vertretungen W
k« In Karlsruh« ! Î orcI6sutzchor l. Iouci Wj?? ftgsntur Karlsruhs : ttsrüris -trlekztr . 22 !!!

z,' f̂ onctsiiplstr . H I

Schuhmacher
, auf IS. Okt . Stellung .

Angcvot« n , Nr , B27737
an die BadifSic Presse.

Buchhalterin
20 55. . mit mebriähriger
Büropraxis , in eins . , dov -
velt. u , omerik. BuchMH -
rnnli . Stenocravbie u.
Mascbinenfchreib . bewan¬
dert sucht Stelluna aus 1 .Nov. od . wiiier , Nndm -
strieort t . bad , Oberland
bevorzugt. Angebote u,
B27739 an die Bad , Pr .

riinl » in mit höherer
ulbildung sucht Be¬

tätigung tn
Laboratorium oder

Avothcke .
Würde auch schriktlich «
veimarbeit übernehm,
Angebot « « rbeten unter
BSIMandieBadPress «.

Frau sucht noch Arbeit

Offerten unter
an die „ Bad , Pr effe " .

Mein « Wobnung von
4 Zimmern mit Bad .Mansarde , tn d . Borbolz »
strotze , möchte ich gegen
solche . evtl auchm , aden ,Nähe d . Hauvtvost , tausch.Angebote unter BSllSt
an dte „ Bad . Presse " .

Fchnellstr .? ,?
^ ° i ' - r.

f.
str .,1Tr ..r .,ut möbl . Zimm . aHerr »

of . zuvermiet . BS01M

Sehr gut mö !>l.Ji « m «»
»u verm . lMittelstadt, .B -M! Zirkel :» « . 1. St .

Eebildete Dame
erbietet sich taasiiber zur
GoseUchast u . Pflege äl.
terer Dame, wäre aii<d
zur MithWe im Haus¬
halt bereit . Angebote u.Nr , B5116K an die Ba -
dtt» e Presse.

Geb . Dame
in allen Zweigen eines
Stadt - u . LandhauSlialts ,Kranken - u . Kindervsleae
erfahren , sucht vassend .Wirk « ngs »r« i».

Aiigeb . unt . Z! r . RS11S8
n die „ Bad , Presse " .

Geb . Dame
ntellia , u . arbettSfreu -
>tg sncht lohnende U «-
«tiaftiaung . Angeb u .Nr , « S11ft2 an die „ Ba >

dttche Presse ' erbeten .
Junges flettziges

Mädchen
s« cht sofort oder auf IS ,Oktober Stell « tn klein
Haushalt .Zu erfrag , u Nr . 1S81Vder „ Bad . Presse "

Ehrliches , braves
iMädchsn

29 I . , sucht Stellung inaut, , Hess, Haufe evtl. als
ZrmmerimSdckien tn Hess.Hotel. Angeb, unt . Nr ,V51IK4 an di« Bad , Pr .

Eins . Frl ^ im Kochen
, Hausarb . verf ., sncht

Stellung
wo Hilfe tst . Gute Zeug¬
nisse vorbanden .Angeb . u , Nr . B277S1an dt « „ Bad , Presse " .

Züu vermieten
MSdlierteS Zimmer

in gut . Hause, eiekir , Licht
u . veizb, . an berufstätig .Frl . od . solid. Herrn zu
vermieten her sosort od .später : Schumannstratze 8.
S. Stock . BztI1 » l

Zwei Kuustgewerbler su¬
che» einen hellen Raum
(etwas möbliert ) , der sich
als Atelier eignet. An¬
gebote unt . Nr , BS1154
an die Badische Presse.

Zwet Stud . d . Staats -
technikums suchen auf
sofort od . IS. Oktober gut

Möbl . Zimmer
mit Ofen u . elektr . Licht.

Angebote u5terB27747
«n die „ Bad . Presse ".

Zimmer
einfach möbliert , sucht
lediger Bürobeamter bei
ruhiger Familie . Be¬
sorgung der Wäsche im
Haufe Bedingung , Süd .
weststadt bevorzugt . An¬
gebote imt , Nr . BS1163
an di« Badische Presse,

Gutlnöbl . Alnuler
mit 1 od . 2 Betten . Nähe
Souvtvolt . f. sofort g«s.
Offerten unt . Nr . BSI2Z,
» n die . Bad . Presse " .

Gut mitbl . Zimmer
evtl . auch m . Klavier
von Hess . Herrn aei .
Anaeb . unter »ibl2Sl>
an die . Bad , Presse '

Z Möbl. Umoitt
von 2 jungen « tudenten
vi » IS. Okt . zu mieten
gesucht . Elektr . Licht be¬
vorzugt . Angeb . unter
Nr . 42»l)a an dte . Ba¬
dische Presse " .

Bess .. solider Herr sucht
»nödl . Zimmer auf
sosort oder 15. Oktober .

Anaeb . unt , Nr . BSIZ58
an die „ Bad . Presse " .

2 leere Zimmer
!i auter Bezahlung für

dauernd aesucht . Angeb.unt , Nr , BS12W an die
Badische Presse.

Von berufstätig , Dame
le «r«S . geräumige «
Z ! mn - er >u mieten « es.
Kngeb . unt . Nr . « 8117 ,
ar. die „ Bad . Presse ' erb .

MöSlierle
4 - 5 - KmmernzOung
in guter Stadtlag « <« «ststadtt v «r sofort
« «sucht. Eilanaebote unter Nr . BSI21S an die
Bad , Presse " .

Ein oder zwei leere

möglichst 2 . Stock, für GefchäftSzwecke .
oder kleiner Laden

per sofort im Zentrum gesucht .
Angeb . unter Nr . BSIZ2V an die . Bad . Presse '
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nadllies .
Deutschland hat keine Veranlassung , die in der Nacht vom 30.

September zum 1 . Oktober erfolgte Aufhebung der wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen mit irgendeinem Gefühl besonderer Genugtuung
zu begrüßen , denn erstens ist die Aufhebung unter Vorbehalt erfolgt
und zweitens wann die „Sanktionen " nichts weiter als ein mit Ver¬
spätung und auch nur teilweise wieder rückgängig gemachter Rechts¬
bruch Rechtsbruch ist heute noch die weitere Aufrechterhaltung der
militärischen Zwangsmaßnahmen , die Besetzung von Düsseldorf und
Duisburg -Ruhrort . Immer wieder müssen wir betonen , daß die
ganzen Zwangsmaßnahmen eine Verletzung des Friedensvertrages
und des Völkerrechtes waren und auch im Rheinlandabkommen keiner¬
lei Stütze fanden . ^ ^ ^ . ..Sieben Monate lang , von Anfang Marz bis Ende September , ist
Deutschland widerrechtlich vergewaltigt , an seiner Wirtschaft wie an
seinen Finanzen aufs schwerste geschadigt , die Bevölkerung im be¬
setzten Gebiet aufs schärfste bedrückt und in ihrer Bewegungsfreiheit
beengt worden .

Nachdem Deutschland das Londoner Ultimatum angenommen
hatte , war jeder Schein von Berechtigung für irgendwelche Zwangs¬
maßnahmen überhaupt entfallen . Von englischer Seite war damals
zum Ausdruck gebracht worden , daß man in London den Fortfall der
„Auktionen "

, sowohl der wirtschaftlichen wie der militärischen , als
selbstverständlich erachte - Frankreich aber sträubte sich mit aller Ge¬
walt gegen ihre Aufhebung , denn es wollte mit Hilfe der „Sanktio¬
nen " die Rheinlande politisch und wirtschaftlich dauernd von Deutsch¬
land loslösen und suchte einen Vorwand zum Einmarsch in das Ruhr¬
gebiet . Frankreich war es auch , das trotz des vom Obersten Rat in
Paris gegebenen feierlichen Versprechens die Aufhebung der „Sank¬
tionen " über den^ S . September hinaus unter fadenscheinigsten Vor¬
wänden durchzusetzen verstand , trotzdem Deutschland am 31 . August die
geforderte Goldmilliarde unter schwersten Opfern und unter Zerrüt¬
tung seiner Valuta pünktlich bezahlt hatte .

Die Bedingungen , unter denen die Aufhebung der wirtschaftlichen
„Sanktionen " nunmehr erfolgt ist , sehen ganz so aus , als sollten unter
französischer Führung und unter dem Deckmantel der
Artikel 264 bis 267 des Friedensvertrages mit Hilfe
des zu errichtenden Ueberwachungsorgans gegen Diskriminationen bei
Erteilung von Aus - und Einfuhrbewilligungen für das besetzte Ge¬
biet „ Ersatz -Sanktionen " eingerichtet werden . Ueber die Befugnisse
dieses Ueberwachungsorgans sollen in diesen Tagen in Koblenz Ver¬
handlungen beginnen , an denen auf deutscher Seite auch der Reichs¬
kommissar für Aus - und Einfuhrbewilligung teilnimmt . Man möchte
hoffen und wünschen , daß es gelingt , die Erteilung von Ein - und
Ausfuhrbewilligungen für das besetzte Gebiet wieder in die Hände der
deutschen Organisationen zurückzulegen und dem Ueberwachungsaus -
schuß nur gewisse Kontrollbefugnisse ohne Vetorecht einzuräumen .
Den Franzosen liegt vor allem an der Kontrolle der Einfuhr , denn sie
wollen sich im besetzten Gebiet und im freien Deutschland «inen dauern¬
den Absatz für ihre Waren , besonders für ihr « Luxuserzeugnisse schaf¬
fen . Die Zubilligung gewisser Einfuhrkontingente spi« lt bekanntlich
auch in den Wiederaufbauverhandlungen eine Rolle , die zwischen
Nathenau und Loucheur gepflogen worden sind und in den nächsten
Tagen in Wiesbaden fortgesetzt werden sollen . Wie das Pariser
„Journal " berichtet , handelt es sich hierbei um die Aufstellung von
Listen , die diejenigen Waren bezeichnen , die nach Deutschland frei

. eingeführt werden können und die nach gegenseitigem Abkommen als
Einfuhrkontingente bestimmt werden .

Gefallen sind nunmehr - die Kontrolle der deutschen Zollverwal¬
tung ( Verordnung 77 der Rheinlandkommission ) , die Rheinzollinie ,
also die Ein - und Ausfuhrzölle am Rhein im Verkehr zwischen dem
besetzten und dem unbesetzten Deutschland (Verordnung 81 und 81 ) ,
die Beschlagnahme der Ausfuhrabgaben , die Beschlagnahme der Zölle
an der westlichen Reichsgrenze und die Sonderregelung der Ein - und
Ausfuhr ( Verordnung 82) . außerdem die Verordnungen der Rhein -
landkommission über die Zuständigkeit der alliierten Militärgerichte
und der deutschen Gerichte in Zoll - und Ausfuhrangelegenheiten
(Verordnung 84, über die Pflichten gewisser deutscher Verwaltungs¬
behörden in Zollangelegenheiten (86) , über den Schutz der Inhaber
von Ein - und Ausfuhrbewilligungen , die von alliierten Behörden
ausgestellt worden sind (87 ) , über die Befugnisse der alliierten Zoll¬
beamten (88) und über die Regelung des Alkoholverkehrs im be¬
setzten Gebiet (89) .

Unberührt bleibt : die Gültigkeit der auf Grund der aufgehobe¬
nen Verordnungen getätigten Akte , erworbenen Rechte , übernommenen
Verbindlichkeiten und verhängten Strafen - Die strafgerichtbche Zu¬
ständigkeit nach der Verordnung 84 gilt noch für die vor dem In¬
krafttreten der neben Verordnung liegenden Handlungin .

Die von den alliierten Stellen im besetzten Gebiet erteilten Ein -
und Ausfuhrbewilligungen bleiben gültig , ebenso die von ihnen aus¬
gestellten Freilisten für die Dauer von drei Monaten . Ferner bleibt
die Freiheit des Verkehrs mit Postpaketen bis zu 5 Kilogramm über
die Westgrenze der besetzten Gebiete für einen Monat bestehen .

Irgendwelche Erfassungs - oder Beschlagnahmemaßregeln gegendie auf Grund alliierter Bewilligungen eingeführten Waren sind
untersagt , ebenso jede behördliche Maßnahme «egen diejenigen Per¬
sonen , die auf Grund der Sanktionsverordnungen Geschäfte getätigtoder an der Durchführung der „Sanktionen " dienstlich teilgenommen
haben .

Eingehende Verfahrensvorschriften sichern die Durchführung die¬
ser Bestimmungen . Für die Zwecke der Abrechnung der für den Re¬
parationsausschuß von der Rheinlandkommission und ihren Organen
vereinnahmten deutschen Zolleinkünfte bleiben die zuständigen deut¬
schen Behörden den betreffenden Organen der Rheinlandkommission
unterstellt .

Die bei der Durchführung der Sanktionen der deutschen Verwal¬
tung entstandenen Kosten fallen dem Deutschen Reiche zur Last . Die
Suspension der deutschen Gesetze und Verordnungen , die von der
Rheinlandkommission auf Grund der Sanktionsverordnungen ausge¬sprochen wurde , wird aufgehoben . Bis zum Inkrafttreten des Inter¬alliierten Zollausschusses setzt das Emser Ein - und Ausfuhramt seine
Tätigkeit fort , soweit es sich um den Warenverkehr über die Aus¬
landsgrenze des besetzten Gebietes handest .

Industrie unrl Handel .
Beteiligung der Stadt Mannheim an der Gründung des Kraft¬werkes Mannheim A . -G Der Bürgerausschuß Mannheims beschloßgestern fast einstimmig die Beteiligung der Stadtgemeinde an der

Gründung des großen Kraftwerkes Mannheim A . - G . durch Ueber ?nähme von Aktien in Höhe von 7.8 Millionen Mk . und weite : durchdie Uebernahme der Bürgschaft für eine Obligationsanleihe in Höhevon 46 Mill . Mk . An der Gründung beteiligen sich außer der Stadtdas Baden -Werk , die Pfalzwerke und die Neckarkanal A . -G . Außer -dem bewilligte der Bürgerausschutz einen Baukredit von 36 Mil -

Hanilo >szc « iiung «Isi » Vailisvkon ? i »sss » .
lionen Mk . für den Bau des Werkes . Nach dem Bericht der „Frank¬
furter Zeitung " stimmte eine kleine Opposition gegen die Vorlage ,
allerdings nur deshalb , weil die Oberrheinische Eisenbahngesellschaft
sich noch nicht endgültig verpflichtet hat . ihren Strombedarf aus dem
geplanten Kraftwerk zu decken .

Süddeutsche Drahtindustrie AG . Mannheim Die Gesellschaft ,die etwa vor Jahresfrist ihr Aktienlapital um etwa 1,76 Millionen
auf 3 Millionen Mark erhöht und die jungen Aktien an die Eomman -
dit -Gesellschaft de Wendel in Hayingen übergeben hat , beantragt für
das am 30. Juni ds . Js . abgelaufene Geschäftsjahr auf Erhöhung
des Aktienkapitals sine Dividende von 12 (10 ) Prozent .

C . E . Knorr A . -G ., Heilbronn am Neckar. Der außerordentlichen
Hauptversammlung wird die Ausgabe von 13 Mill . neuen Aktien
vorgeschlagen werden , und zwar plant man dabei , 12 Mill . Stamm
und die übrige Mill . als Vorzugsaktien zu begeben . Die Vorzugs¬
aktien sollen erhöhtes Stimmrecht erhalten .

Lechwerke A .- G . in Augsburg . Die Gesellschaft beantragt die
Zulassung von 30 Millionen neuen Aktien zur Münchener Börse .

Portlandzement - Werk Burg Lengenfeld A .- G . in Burg - Lengen -
feld (Bayern ) . Die zu dem Konzern der Portlandzementwerke Hei¬
delberg , Mannheim , Stuttgart gehörige Por !landzement - Werk Burg
Lengenfeld A .-G . beantragt eine Kapitalserhöhung auf 5 Mill . Mk .
ohne Angaben über die beabsichtigte Verwendung der neuen Mittet
zu machen . Die Gesellschaft hat 1926 16 Proz . Dividende ausge¬
schüttet , nachdem sie seit ihrer Gründung ertragslos geblieben war .

Eine Reichsverkehrskonferenz in München . Wie aus München
verlautet , ist zum 7 . Oktober eine Zusammenkunft der Präsidenten
sämtlicher Eisenbahndirektionen der deutschen Reichseisenbahnen ein¬
berufen . wobei der Reichsverkehrsminister den Vorsitz übernehmen
wird . Die Konferenz soll wichtigen Beratungen dienen .

Grimm , Schmidt u . Co ., Hamburg . Die fortlaufende Steigerung
der Frachtsätze hat — wie wir hören — die Firma Grimm , Schmidt
u . Co ., Hamburg (Import und Etuvage von getroneten »Pflaumen )
veranlaßt , in Passau eine Etu -vageanstalt für bosn .- serb . getrocknete
Pflaumen mit einer Tagesleistung von zirka 8666 Kisten zu errich¬
ten . Die Hamburger Anlage der Firma ( Tagesleistung ca . 6666
Kisten ) bleibt außerdem für bosnisch - serbische und kalifornische Pflau¬
men beistehen. Die Firma dürfte mit diesen beiden Anlagen wohl
die größten Etuvageanlagen der Welt besitzen. Die Passauer Anlage
soll im Laufe des Novembers a . c . betriebsfertig sein und schon für
die kommende Ernte in Tätigkeit treten .

Vereinigung der Zwiseler und Pirnger Farbglaswerke A -G,
München . Bei der Vereinigung wird der Betrieb der Fabrik Zwisel ,der infolge der Sanktionen während der Sommermonate still lag .
nach einer Mitteilung der Verwaltung in vollem Umfange wieder
aufgenommen .

Preiserhöhung für Türschlösser . Wie uns vom Eisen - und
Stahlwaren - Jndustriebund in Elberfeld geschrie¬
ben wird , hat der Türschloßverband Gruppe „Einsteckschlösser" mit
Wirkung vom 1 . Oktober den Verkaufdaufschlag für das Inland für
Buntbartschlösser auf 550 Prozent , für Chubb -
sch ' lösser auf 500 Prozent erhöht . Das Ausland mit schwacher
Valuta wird wie das Inland beliefert . Für das übrige Ausland
gelten für Buntbartschlösser 660 Prozent , für Chubbschlösser 550 Pro¬
zent Aufschlag . Der Türschloßverband Gruppe „ Kastenschlösser " hat
den Verkaufsaufschlag für seine Fabrikate mit Wirkung ab 29. Sep -.
tember auf 1260 Prozent erhöht . Die Preise sind nicht mehr frei¬
bleibend und gelten wieder als Festpreise .

Wagengestellung für Kohle , Koks und Briketts vom 30 . Sept .
1321. Gestellt wurden im Ruhrrevier 19 538 Wagen , nicht gestellt
2462, beladen zurückgeliefert 18 944 ? gestellt wurden im Oberschlesi-
schen Revier 7492, nicht gestellt 1968 und beladen zurückgeliefert 7163
Wagen . Wagengestellung vom 1 . O kt . 1921 : Gestellt wurden im
Ruhrrevier 18 936 , nicht gestellt 2995 und beladen zurllckgeliesert
18 224 Wagen ; gestellt wurden im Oberschlesischen Revier 7653 , nicht
gestellt 1573, und beladen zurückgeliefert 7376 Wagen . Wagengestel¬
lung vom 2 . Okt . 1921 : Gestellt wurden im Ruhrrevier 5793,
nicht gestellt 43 , beladen zurückgeliefert 5583 Wagen : gestellt wurden
im Oberschlesischen Revier 681, und beladen zurückgeliefert 478.

Erhöhte Mehlpreise . Die Süddeutsche Mühlenvereiniaung hat
ihren Preis für Weizenmehl Spezial Null auf 725 pro 166 Kilo
ab Mühlen nach den bekannten Bedingungen erhöht . Roggenmehl
kostet zur Zeit 515— 556 die 100 Kilo ab süddeutsche Mühlen .

Auslandspreiserhöhung für Emaillewaren . Wie uns vom
Eisen - und Stahlwaren - Jndustriebund in Elber¬
feld geschrieben Mrd , beschloß der Verband Europäischer Email¬
lierwerke mit sofortiger Wirkung den Aufschlag für Kistensendungen
nach dem Auslande vorerst auf achthundert Prozent festzusetzen
und sür weiße Geschirre einen Aufschlag von zehn Prozent
zu berechnen . Die Emballage ist nach dem Taragewicht mit «K 3,56
für das Kilo in Rechnung zu stellen .

^ irtscdaitspolitisclies .

Verlängerung der Emser Ein - und Ausfuhrbewilligungen . Der
Unterausschuß der Interalliierten Rheinlandkommission hat be¬
stimmt , daß nur solche Emser Ein - u . Ausfuhrbewilligungen verlängert
werden dürfen auf die wenigstens ein Teil der beantragten Ware
ein - oder ausgeführt worden ist. Für völlig unbenutzt gebliebene Be¬
willigungen wird eine Verlängerung im allgemeinen nicht erteilt .
Ausnahmsweise kann eine Verlängerung befürwortet werden , wenn
glaubhaft nachgewiesen wird , daß aus besonders wichtigen Gründen
( lange Herstellüngsdauer der Wäre , höhere Gewalt usw .) eine Ve -,
Nutzung der Bewilligung in der vorgesehenen Zeit von drei Monaten
nicht möglich war. Bewilligungen , die nach Verfall , also nicht recht¬
zeitig. zur Verlängerung in Ems eingereicht werden, bleiben un¬
berücksichtigt . Der Einreichung eines entsprechenden neuen Antrages
steht jedoch nichts im Wege .

— Die Auhenhandelsstelle für Nohholz zur Devisenbeschaffung .
Die Außenhandelsstelle für Rohholz und Erzeugnisse der Sägeindu¬
strie hat auf Grund eines Beschlusses ihres Arbeitsausschusses an die
Holzhandelsfirmen ein Rundschreiben gerichtet , in dem auf die Not¬
wendigkeit hingewiesen wird , daß alle Firmen , die Ware nach dem
Ausland verkaufen , sich bemühen , mit dem Käufer Zahlung in aus¬
ländischer Währimg zu vereinbaren und die daraus sich ergebenden
Devisen möglichst in vollem Umfange der Reichsbank mittelbar oder
unmittelbar zur Verfügung zu stellen . Ausnahmen können nur dann
zugelassen werden , wenn es sich um- Firmen handelt , die zur Einfuhr
von Rohstoffen oder zur Unterhaltung einer ausländischen Nieder¬
lassung und dergl - einen Teil der Devisen benötigen . Vom 1 . Oktober
1921 ab wird die Aushändigung der Ausfuhrbewilligungen , die über
ausländische ( hochwertige ) Währung lauten , von der Abgabe einer
Erklärung abhängig gemacht , durch die sich die Ausfuhrfirmen ver¬
pflichten . die Richtlinien des Reichskommissars , der Reichsbank und

der Außenhandelsstelle zu beachten , die eingegangenen Devisen bei
Reichsbank zur Verfügung zu stellen und der Auslandsstelle des Re >̂ '
bankdirektoriums die stattgefunden « Devisenlieferung nachzuweist»'

Lrntekerlckte .
Zur Weinausfuhr . Es scheint Bestimmung des 1921ers zu M

daß er zum größten Teil über die Grenze geht . Tagtäglich sieht mal.
^ schreiben die „ Markgräfler Nachrichten " in MüSheim . Fuhren de»
Neuen mit den charakteristischen Gärspunden der Schweizer Grenze M
gehen , Es ist gewiß den Nebbauern zu gönnen , wenn sie einen
gemessenen Preis für ihre Mühe und Arbeit bekommen , aber es '!>
doch traurig , daß dieser exquisite Tropfen fast nur für die Kehlen de»
Auslander gewachsen sein soll. Man hört , daß die von Schweizer"aufgekauften Weine zum Teil gar nicht über die Grenze gehen , sonder«dort eingelagert werd ;n , um später als Spekulationsobjekt wieder a»>
den Markt geworfen zu werden .
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Frankfurter Börse vom S. Oktober . Die Börse eröffnete fest bel
ziemlich lebhaftem Geschäft. Zu großen Umsätzen kam es wieder
einzelnen Spezialpapieren . Im freien Verkehr waren besonde ^Gebrüder " ahr gesucht, sie schwankten zwischen 1040 und 1050, BeNZ
war fest 364—366, Bahnbedarf A .- G . bei größeren Umsätzen 560 er
öffnend , stiegen auf 606, waren aber später wieder 596 genanntMan horte ferner junge Brown Bovert 430 , Karstadt zirkaInag 367. Chemische Renania fanden weitere Beachtung 796. I »ng °
Usa 226 . Julius Sichel 696. Ludwig Ganz fester 546 . Der Devise" '
markt lag ruhig bei fester Stimmung . Auslandswerte hattenhalb nur geringe Kursbewegungen zu verzeichnen . Fünsprozent ^Teuantepec , welche anfangs gesuchter waren , stellten sich auf
Deutsche Petroleum zwischen 1185 und 1170. Elektrische Aktien
gen weiterhin fest. Elektrische Lieferungsgesellschaft waren auf ^
strebungen an den Anschluß an einen großen Elektrizitätskoiner "
sehr stark gefragt . Mainkraft blieben ebenfalls ruhiger gehandelt-Der Kassamarkt , der hauptsächlich das Spekulationsfeld des Pub ' ?,kums ist . war wiederum recht fest. Sehr gesucht waren Schuhsabr '
Vereinigte Vereineis und Wessel. Bingwerke . Deutscher Verlag . W
schinenfabrik Eßlingen und Riedinger . Bankaktien sowie SchN '
fahrtswerte besaßen feste Stimmung . Auf den variabelen Märkte"
lagen ferner Montanaktien fester . Laurabiitte , Oberkedark . Kar°lagen ferner Montanaktien fester . Laurahiitte , Oberbedari .
fest . Phönix 960 . Bergmann wurden bis 600 gehandelt . Seh : »-
sucht waren Badische Anilin . Im Verlaufe wurde das Geschäft r"

erhielt sich die feste Grundstimmung bis zum S -kM '
Rhnnstahl wurden mit 1190 variabel gehandelt . Privadiskont

Von » Valutaniarlct .
Lerllaer vevisellllotieruoZ - a . Lerüo , cien S . Vktbr . ^
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Infolge des außerordentlich regen Verkehrs an der ^
liner Börse , konnten wir die Berliner Effekten und die
lichen Papiere in der Abendausgabe nicht bringen . Wir rvcrd
diese an unseren Anschlagtafeln andringen : Ecke Zirkel und
sofort nach Erscheinen der Kurse , was gegen S >/ , Uhr zu erwarten ' '

straße und an der Annoncennhr an der Kaiserftraße und die K»
in der morgigen Mittagsausgabe wiederholen .
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5!r . 464 . Abendblatt . Mittwoch , den 8. Ottover 1S21.

^ !chaden bei dem Oppauer Explosionsunglück , und größere Betrüge
Vrandgeschiidigten von Löffingen und die Hagelge -

. ? uoigten fordert . Ueber den Etat des F i nanzmini st e -

Ca
Nr

^ richtet
^ g . Seubert (Ztr .) und über den des Ministeriums des Kultus^ Unterrichts

g. ^ bg - Arnold (Soz .) . Die beiden ersten Etats wurden einstimmig
li^ ^ nmen . Bei dem Etat des Kultus - und Unterrichtsministe -
a?n . beantragt der Ausschuh folgende Aenderung der Bewilligun -
Zs!! - Altkatholische Geistliche 60 0^00 statt 369 000 Rabbiner
18 -̂ 33 700 und Freireligiöse Geistliche 8000 statt
li«̂ s ^ Kultusetat wird in dem ordentlichen Etat (Erzbischöf -
z^ /krnzlei ) einstimmig , in dem außerordentlichen Etat (Teuerungs -
^

Mn
^
an Geistliche ) bei Stimmenthaltung der Sozialdemokraten an -

VaVksche Presse . Zelts 3 .

Schneider -Heidelberg fZtr.) berichtet über den Gesetzent-

^ Abänderung des Forstgesetzes vom 11 . Nov. 1833.
^ ^/ ^ uach müssen die Gemeinden und Körperschaften des öffentlichen

die ihre Waldungen durch staatliche Forstbeamte bewirt -
^ lassen , an die Staatsverwaltung einen jährlichen jeweils fest -

Veitrag zahlen . Der Waldbesitzer hat die gleiche Zusatz-
tri?. ' die Gemeinden und Körperschaften zu zahlen . Das Gesetzt Mit dem 1. April 1922 in Kraft .
Na «7 ^ Gesetz wird in erster und zweiter Lesung einstimmig ange -

">me n .
des Schulausschusses über die Aenderung des Ge-

don. ^ Erziehung und den Unterricht nicht vollsinniger Kinder
yll , August 1902 erstattete

Äeit? ^ ' ( Ztr .) . Der Gesetzentwurf bezweckt, die erhöhten
Igzg/A^ für die Zöglinge in diesen Anstalten schon für das Schuljahr
vom i erheben zu können . Die Bestimmungen sollen mit Wirkung
«ink!».

' April 1920 in Wirksamkeit treten - Der Gesetzentwurf wird
>« mmig angenommen.

setn>̂ !V wird die Sitzung auf nachmittags 4 Uhr vertagt . Fört¬hs der Tagesordnung .
Tic demokratische Liste für den 7. Wahlkreis .

listet Deutsche Demokratische Partei hat jetzt ihre Wahlvorschlags-
den 7 . Badischen Landtagswahlkreis Heidelberg - Mosbach

Tiba enthält an erster Stelle folgende Namen - 1 . Fritz
.n , Direktor der landwirtschaftlichen Genossenschaften in

delhg
^ ruhe : 2. Tapezierermeister Otto Vurckhardt in Hei -

Pfarrer Georg Fehn in Unterschüps ' 4 . Schneider -
I und Stadtrat Konrad S p o h r in Eberbach : 5. Rechtsan¬

walt Otto Schach in Heidelberg : 6 . Bürgermeister und Land -
scĥ jk ustav Baumgärtner in Reichardtshausen : 7 . Rats -
Z>r ^ arl Haag in Neckarzimmern ; 8 . Sozialbeamtin Frl .
x » - ^ .

" ' abetb Herbig in Heidelberg ; 10 . Anstaltsoorsteher Albert
^ 2 in Wiesloch usw .

«-
v>u?>? >. Bretten , 5 . Okt . (Tödlicher Uns all .) Beim Herbsten
°°n ^ Jahre alte verheiratete Landwirt Wilhelm Weißert

^ iaulbronn von einem umstürzenden Wagen getötet .
Tauberbischofsheim , 5 . Okt . ( Ehrung der Gefallenen ) ,

ltern fand im hiesigen Gymnasiumsgebäude die Enthüllung
d?z Gedenktafel zu Ehren der gefallenen 2 Lehrer und 38 Schüler
«ine, 5/nnasiums statt , der eine Gedenkfeier in der Turnhalle mit
»ejh Ansprache des Direktors vorausging . Die Gedenktafel ist aus
»Nirnk ^ " Wein und enthält unter einem von einem Eichenkranz
^ow- n Relief die Namen der 40 Helden und einen Vers aus
^ eliki Ä 'n Lob der Tapferkeit . Der Entwurf stammt von Baurat" 'K-AZertheim , die Ausführung von Bildhauer Ziegler hir .
schi/ ^ Freiburg , 3 . Oktober. Tiefgehende Meinungsver -
^ L ^

. n Helten sind hier zwischen dem Mieterverein und
hen t er - B ei sitzern des Mieteinigungsamtes ausgebro -
^ rtr- « ° letzteren, die ebenfalls Mitglieder des Mietervereins sind ,
von d? Auffassung, das; die steuerlich « Mehrbelastung nicht allein
den ^ . Hausbesitzern, sondern auch von den Mietern getragen wer-
Sl> Ps "^ n . und Halten deshalb eine Erhöhung der Mieten um
in !»!

°^ nt für gerechtfertigt. Dagegen verhält sich der Mieterverein
Aiie«. - , Mehrheit ablehnend . Er hat den Beisitzern der Mieter beim

?^ ungsamt in der letzten öffentlichen Versammlung des Mie -
nns eine Mißtrauenskundgebung bereitet .
. St . Blasien , 4 . Okt . Im hiesigen Bezirksamt wurde eine

, ^ ng zwischen Vertretern der landwirtschaftlichen Vereinigun -
^kann . Verbraucher abgehalten , worin die Landwirte an-

">. daß die Kartoffelernte mehr als einen Mittelertrag im
Löhn , fingen werde . In Berücksichtigung ihrer Auslagen sür
^abin ' » Uhren , Saatgut und Kunstdünger aber sprachen sie sich
sord«. °us, daß sie trotzdem für den Zentner frei ins Haus 50 Mark
»Nf niüßten . Von Seiten der Verbraucher wurde eindringlich

Notlage aufmerksam gemacht , die in weiten Vevölke -
hj,j reisen herrscht : der Vorstand richtete an die Landwirte die
doch

' ^ r besonders arme Familien Kartoffeln unentgeltlich oder
«1̂ . ^ „ermäßigten Preisen zur Verfügung zu stellen , wie dies auch
diegeschehen sei. Die landwirtschaftlichen Vertreter gaben

^
'age, in ihren Kreisen darauf hinwirken zu wollen .

? k e
'
sr Georgen i. Schw ., 4 . Okt . (Erhöhung der Miet -

» Der Grund - und Hausbesitzeroerein erhöhte mit Ju¬
an ^ "2 des Wohnungsamtes die Mietpreise vom 1 . des Monats

verrechnet die Grundmiete mit 7 Proz . vom Steuerwert des
^nd die Instandhaltungskosten mit 3 Proz . Dazu kommen

^ " ere Betriebsunkosten , doch darf die verrechnete Miete den
nsyreis um nicht mehr als 80 Proz . übersteigen .

H » n >>
' Konstanz , 30. September . Die heutige Vollversammlung der

lejch . ^ lskammer für den Kreis Konstanz hatte eine umfang-
ersolg.^ öesordnung zu erledigen . Aus dem Geschäftsbericht ist die
DuxL^ ' che Bemühung der Kammer für die Beibehaltung und die
»orz^Mrung des Stickereiveredelungsverkehrs mit der Schweiz her-
Ü̂ n in x ' ^ n nachdrücklicher Weise vertrat die Kammer ihre Fir -
der ne >,

der Gütertarife und stellte sich besonders gegenüber
«tand», , ings vorgesehenen dreiprozentigen Erhöhung auf den
Mn » » ntt > daß unser verkehrsferner Bezirk besondere Derückfichti-

Zu den zahlreichen neuen Steuervorlogen schloß sich
^ „̂ rsammlung der Stellungnahme des Badischen Industrie -

^ f nns„ ^ tages in Mannheim an , erklärte sich aber mit Rücksicht
Unve ^ .re gegenwärtige Finanzlage im allgemeinen mit der Erhöhung

^ zv ^den , allerdings unter Berücksichtigung gewisser Vorbehalte .
? ^rde ngsamt für Kurzschrift der Handelskammer Konstanz
»^u ?e

^ Geschäftsordnung gegeben , sodaß voraussichtlich schon im
^» inni ^ ^ ^ chstsn Monats die erste Prüfung stattfinden kann. Die
^ °rtvois daß viele Angestellte sich durch eine Prüfung einen
/lrbejj^ n Ausweis über ihr Können verschaffen , daß aber auch die
UrveA . die Zeugnisse würdigen . Die Frage der schweizer Ein -
k . ^ustri wurde eingehend behandelt . Diesem , die Interessen der
i Kaw ^ r Grenze auf das tiefste berührenden Problem wendet
k? eine?

dauernd ihre volle Aufmerksamkeit zu . Ferner wurde
? «Nde ^ ischließuna Stellung genommen gegen die überhand neh «
^ iains , Firmenbezeichnung in unlauterer Weise zu
werden ^ N! Zu verwerten : hiergegen soll energisch vorgegangen

l̂ Sen Instanz , S . Okt . Der hiesigen Staatsanwaltschaft ist es ge-
^ inlick, ? Reihe von Stücken kirchlicher Gegenstände, die wahr -

— gestohlen sind , aufzugreifen und zu beschlagnahmen. Da¬

runter befindet sich eine größere Reihe silbervergoldeter und kupfer¬
vergoldeter Kelchfüße . Die zu den Kelchen gehörigen Becher sind
in viele Stücke zerschnitten . Unter den zerschnittenen Teilen befinden
sich auch solche von einer Mon stranz .

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den S . Oktober .

Die Bcvölkernngsbewegnnq der Stadt Karlsruhe
« Die statistischen Monatsberichte der Stadt Karlsruhe sind

soeben erschienen und enthalten interessante Zahlen über die Be¬
völkerungsbewegung . Am 30 . Juni 1921 zählte Karlsruhe nach dem
neuesten Hefte der Statistischen Monatsberichte der Stadt 180 974
Einwohner aegen 137173 am 1 . Mai : 137 173 am l Avril u . 138179 am
1 . Jan . Gegenüber dem Jahresanfang ist also zu Ende des ersten Halb¬
jahres ein Verlust von fast 1200 Seelen eingetreten .
Lebendgeborene verzeichnet die Statistik im Juni 250 , im Mai 269,
im April 260, im März 298, im Februar 101 und im Januar 175,
auf 1000 Einwohner ; im 2. Vierteljahr 22,8 gegen 23,8 im Vorjahr .
Sterbefälle werden verzeichnet im Juni 144, im Mai 130, im
April 164, im März 181 , im Februar 161 und im Januar 176. aus
1000 Einwohner im 2 . Vierteljahr 12,9 gegen 12,52 im Vorjahr . Der
Verlust erstreckt sich auf die geringe Zahl der Lebendgeborenen und
die Abwanderungen . Die Statistik verzeichnet im 2 . Vierteljahr ein
Ueberwiegen des Zuzugs lediger weiblicher Personen um 500 und
beim Wegzug um 800. Mit den 153 Haushaltungen zogen nicht ganz
400 erwachsene Personen zu und mit den 163 Haushaltungen noch
nicht ganz 500 erwachsene Personen weg .

s
-s- Die Karlrsuher Postbeamtenschaft und die OrtsNasseneintei -

lung . Vorgestern abend hielten hier der Verband deutscher Post - und
Telegraphenbeamten , Kreisverein Karlsruhe und die Gewerkschaft
Deutscher Post - und Talegiaphenbeamten ( Militäranwärter ) ge¬
trennt zwei gutbesuchte Versammlungen ab , in denen von
beiden Berussveriretungen der einstimmige Beschluß gefaßt wurde ,
daß sie sich hinter die Forderung der Spitzenorganisation stellen , wo¬
nach die Post - und Tele graphende amten in den Streik
eintreten , falls Karlsruhe nicht in die Ortsklasse ^ kommt .

— Regelung der Arbeitszeit . Im Reichsarbeitsministerium ist,
wie wir erfahren , ein besonderer Entwurf zur endgültgen Regelung
der Arbeitzeit der Angestellten auf gleicher Grundlage wie für die
gewerblicher Arbeiter in Vorbereitung .

— Karlsruher Marktbericht vom S. Ottober . In Gemüse und
Obst ist die Zufuhr andauernd gut , in Kartoffeln dagegen mittel¬
mäßig . Die PreZe waren heute für Obst , Gemüse und Kartoffeln un¬
verändert . auch sür Fleisch und Wurstwaren , See - und Flußfische .
Nunmehr kommen auch Feldhasen zum Verkauf . Das Pfund wird mit
Fell zu 10 -A berechnet , ohne Fell 11—12 ^ t . Ragout 9 -̂ l , Schlegel
und Ziemer 13 Die Eier sind im Preise gestiegen , dieselben koste¬
ten heute Stück 2,55- 2,60 -K . Die Preise für Butter und Käse blie¬
ben fest - Der Verkauf war im allgemeinen mittelmäßig . Bei Kar¬
toffeln herrschte rege Nachfrage . ^Arbeiterbildungsverein . Ueber „brennende Mietrechts¬
fragen " sprach gestern Landgerichtsrat Dr . Frommherz im
Arbeiterbildungsverein . Es galt also Fragen des täglichen Rechts¬
lebens zu erörtern , die heute gar manchem auf den Fingern brennen .
Daß es von sachkundiger Seite geschah, dafür bürgte die besondere
Vertrautheit des Redners mit dem recht verwickelten Stosf . Kein
Wunder , daß der große Saal des Arbeiterbildungsvereins fast bis
auf den letzten Platz besetzt war von Zuhörern , die mit großem In¬
teresse und Aufmerksamkeit den Darlegungen folgten . Unter Hin¬
weis auf die geschichtliche Entwickelung der Mieterschutzvorschriften
beleuchtete F . die wesentlichen geltenden Bestimmungen über Mieter¬
schutz und Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel , jeweils die
reichsgesetzlichen Bestimmungen durch die landesgesetzlichen ergän¬
zend . Wir sind von der Möglichkeit einer Anrufung des Einigungs¬
amts durch den Meter gegenüber einer Kündigung zu der Verpflich¬
tung der Anzeige aller Mietverträge und der Notwendigkeit der vor¬
herigen Einholung der Zustimmung des Wohnungsamts zu einer
Kündigung des Vermieters durch diesen selbst gelangt . Unterver¬
mietung kann statt des Vermieters das gestatten . Nach der bad .
Verordnung dürfen Wohnungen jeder Art nur mit vorheriger Zu¬
stimmung der Gemeindebehörde , hier des Wohnungsamtes vermietet
werden . Das kann auf Anrufen des Mieters die Fortsetzung
eines Mietverhältnisses unter Umständen auch dann anordnen , wenn
der Mieter selbst gekündigt oder sich mit einer Kündigung des Ver ^
mieters einverstanden erklärt hat . Für Klagen auf Räumung , auf

Feststellung einer bestimmten Auslegung des Mietvertrags wie auf
Vornahme bestimmter Herstellungen bleiben die ordentlichen Gerichte
zuständig Die besonderen Erschwerungen der Durchführung eines
auf Räumung lautenden Urteils — Urteilsfristen , Unzulässtgkeit des

Vollzugs , falls Gefahr der Wohnungslosigkeit des Ausgetriebenen
besteht — bewirken einen starken Schutz der Mieter , die sich im Be¬

sitze einer Wohnung befinden . Aus der Rechtsprechung wurden her¬
vorgehoben : die Unzulässigkeit der Verlängerung eines Mietver¬
hältnisses durch das gegenüber einem rechtskräftigen gericht¬
lichen Urteile oder Vergleiche : die Nichtanwendung der Mieterschutz -

Vorschriften auf Pachten , insbesondere von Wirtschaften , auch wenn

sie sich auf zugehörige Wohnungen erstrecken und auf solche Mietver¬
träge , die auf bestimmte Zeit fest abgeschlossen sind : d,e Unzulässtg¬
keit einer Mietzinsfestsetzung mit rückwirkender Kraft wurde hervor¬
gehoben und an einem Beispiel erörtert . Wenn die Praxis des

Wohnungsamts den auf Verwaltungsanordnungen beruhenden Schutz
gegen Vollstreckung von Räumungsurteilen — gerichtliche Urteils -

sristen können auch hier gewährt werden — nicht auf Laden und

Werkstätten anwendet , entspricht das trotz entstehender Harten den

Vorschriften . Nur . soweit ein einheitlicher , Wohnung und Laden
oder Werkstatt umfassender Mietvertrag vorliegt , bei dem erstere die

Hauptsache wäre , würde sich der hinsichtlich der Wohnung gewahrte
Schi ' tz auch auf Laden oder Werkstatt erstrecken. Im Anschluß be¬

handelte Dr . Frommherz die mit dem Mietrecht eng zusammenhan¬
genden Vorschriften des . jetzt aufgehobenen . Sperrgesetzes ^ zur For¬
derung des Wohnungsbaus und über die Erhebung einer Wohnungs¬
abgabe . die Entwürfe des Reichsmiet -ngesetzes und über Mieterlchutz
und Einigungsämter . Erwähnt wurde auch die Verordnung über

Beschränkung des Ausenthalts von zugezogenen , nicht ansässigen Per¬
sonen , deren Anwendung auf die in Karlsruhe zugezogenen , recht
lästigen Polen dringend erforderlich wäre . Die Ausfuhrungen über

die Notwendigkeit des Abbaus der Zwangswirtschaft auch aus dem
Gebiete des Wohnungswesens , die Mahnung zu entgegenkommendem
Verhalten gegenüber den Hausbesitzern , welchen bei der Teuerung

auf allen anderen Gebietes die Erhaltung der Hauser in baulichem
und wohnlichen Zustand äußerst erschwert ist . der Hinweis auf die .
gleichfalls soziale Kehrseite des Mieterschutzes , nämlich die außer¬
ordentliche Erschwerung der Erlangung einer Wohnung durch solche ,
die sich nicht im glücklichen Besitze einer solchen besinden . die Not¬

wendigkeit , gerade auch durch den allmählichen Abbau der Mieter¬

schutzvorschriften die private Bautätigkeit wieder zu ermöglichen und

anzuregen , begegneten verständnisvoller Zustimmung . An den hoch¬
interessanten Vortrag , der durch die vollständige Beherrschung des

Stosses durch den Redner reiche Aufklärung brachte , schloß sich eine

/ Diebstähle . In der Nacht zum 4 . ds . Mts drangen unbekannte

Diebe in die Stallung eines Landwirts in der Breitestraße " n Stadt¬

teil Beiertheim ein . schlachteten ein Schwein ,m Werte von 1600
und gingen damit davon . — Außerdem wurde in der gleichen Nacht

in Mühlburg eine Feldhütte erbrochen und daraus 4 große Hasen im
Gesamtwert von 240 gestohlen . — In verflossener Nacht wurde
einem auswärtigen Landwirt von der Oststadt nach der Südstadt von
einer Frauensperson seine Briefmappe mit 800 Inhalt aus der
Rocktasche entwendet .

It> Mieter - und Untermieter -Vereinigung . Am Donnerstag
den 6 . Oktober , abends 8 Uhr . findet im Saale „Zur Walhalla " ,
Augartenstraße 27. eine Mieterversammlung mit folgender Tages »
ornung , „Die Mieter , Ver mieter und B ehörden "

, statt .

Tnrnen ^ Tpiel ^ Sport .
— Aus dem X . Turnkceis (Baden ) . Der neu gegründete Turn »

Verein Dertingenbei Wertheim ist in den Main -Neckar -Gau auf¬
genommen worden . Der Turnerbund Walldorf ist aus der
freien Turnerschaft zum Angeltal -Gau übergetreten . Der Turn - Berein
Rettigheim ist mit Zustimmung des Kraichgaues zum Angeltal -Gau
übergetreten . .

Die Reichsfahrt des A . D . A . C.
Erster Tag : Berlin —Leipzig 18Z Km.

Leipzig , den 4 . Okt . 1921.
( Von unserem an der Fahrt teilnehmenden Sonderberichterstatter .)

Die Konkurrenten , die sich im stillen Zehlendorf nahe der lärmen¬
den Reichshauptstadt heute morgen gegen 7 Uhr den Schlaf aus den
Augen rieben und zum Fenster hinausschauten , mögen eine gehörige
Gänsehaut verspürt haben , namentlich die Motorradler , die ja etwa
55 der ganzen Karawane bilden . Es goß in Strömen , und statt , daß
die schwachen Maschinen gegen 8 Uhr , die starken gegen 9 Uhr auf die
Reise geschickt wurden , verstrich die 9 . Stunde , ehe sich die Startflagge
zum erstenmal senkte. Aber schon « ine Stunde vorher hatte der Him -
nrel ein Einsehen gehabt , und die Fahrt ging den ganzen Tag über
zwar durch feuchte und zum Teil auch durchweichte Straßen , die aber
geübten Fahrern keine Schwierigkeiten boten , wie ja auch die ganze
Strecke des ersten Tages durchweg über ebenes Gelände führte .

Schon in Treuenbriezen , wo die „Kleinen " zum erstenmal
Venzin fassen durften , hatte unser starker Preßwagcn -Apollo . der un¬
mittelbar vor dem stärksten Konkurrenzwagen abgefahren war , das
Feld der schwachen Maschinen eingeholt und bekam sie dann bis Leip¬
zig nicht mehr zu Gesicht, da sie natürlich dein Wagentempo von 60
bis 70 Km . auf freier Strecke nicht gewachsen waren . Soweit sie nicht
dezimiert worden sind , werden wir ihnen morgen um 6 Uhr am
Start der zweiten Etappe wieder begegnen und hören , welche Fahr¬
zeuge ausgeschieden sind . Denn ein Abwarten der Kleinsten und der
Nachzügler ist natürlich unmöglich , wenn der vorliegende Bericht noch
rechtzeitig abgehen soll . ^ ^

Für die kleinen Motorrader und Hilfsmotoren war
die 185 Km . lange Strecke an sich eigentlich weder zu lang noch zu
schwierig . Aber

'
manche Snsteme , wie die kleinrädrigen Motorroller

oder die Fahrräder mit schiebendem drittem motorischem Rade passen
unsers Erachtens nicht für größere Touren , sondern nur sür den Stadt¬
verkehr auf Asphalt und eventl . kleine Touren auf gut chaussierter
Oberfläche - Man wird erst morgen am Start sehen , wer die heutige
Flachstrecke überstanden hat .

Für die schweren Motorräder — z . B . die N .S .U . , Viikto-
ria und namentlich die riesenstarken Mars -Maschinen — müßte
eine solche Etappe ein Kinderspiel sein : denn die stärksten Maschinen
dieser Art können 100 Km . in der Ebene erreichen und nehmen jeden
noch so steilen Berg auch mit zwei Personen . Dennoch haben wir
eine ganze Reihe dieser „Schweren " gesehen , die unterwegs „bauten ".

Dagegen haben wir nur ganz vereinzelt einmal einen Wagen der
Preisklasse bis 100 000 Mark Katalogpreis oder darüber beim „Ba¬
steln " betroffen . Daß unter ihnen der heiße Favorit der ganzen
Fahrt — der Apollo -Direktor Slevogt mit seinem schnellen kleinen
4/14 ? S . — war , darf nicht wunder nehmen : denn der Pechvogel fing
zweimal Nägol und mußte jedesmal das Rad auswechseln , was
natürlich gar keine Strafpunkte bedingt : denn für sin Loch im „Pneu "
kann der beste Fahrer und die beste Maschine nichts I Er traf denn
auch glsich nach unserm Pressewagen in Leipzig ein ?

Wir liefen gegen 3 Uhr in Leipzig ein , nachdem wir uns
etliche längere Aufenthalte zur Beaugenscheinigung des Feldes drr
Konkurrenten genehmigt hatten - Die ganze Fahrt durch die mäch¬
tige Stadt , in die wir von Torgau kommend über Taucha einliefen ,
vorbei an ihrem Hauptbahn Hofe und einige der bedeutendsten Stra¬
ßen passierend , erfolgte zwischen langen Zuschauer -Spalieren , deren
Haltung man im ganzen als „ wohlwollende Neutralität " charakteri¬
sieren kann . Es war kein begeistertes Zurufen bemerkbar , wie es den
Teilnehmern der Alpen - und Ungarnfahrten unvergeßlich ist — aber
auch kein rüder oder haß - oder neidvoller Ruf . . . und dieses sach¬
liche Interesse war vielleicht noch wertvoller als eine laute Begeiste¬
rung ! Freilich war auch die Haltung der fahrenden Kolonne muster¬
haft , — dafür sorgten die Führungswagen der Oberleitung , die für
jede Gruppe das Schnelltempo au >f der Chaussee und das Langsam -
tempo innerhalb der Städte und Ortschaften vorlegten , — wie denn
überhaupt die Organisation der Zldacsahrten bekanntermaßen jedes¬
mal vorbildlich ist . Nach ihrer Ankunft in der Nähe der Pferde¬
rennbahn und des Germaniabades wurden alle Konkur¬
renzfahrzeuge unter Bewachung bis zum morgigen zweiten Fahrtage
eingestellt — da ja natürlich keine nächtliche Reparatur u . dergl . er¬
laubt ist ! — und morgen erfolgt der Start zur zweiten Etappe .

Diese ist, wenigstens für die starken Fahrzeuge der Krafträder -
nnd Kraftwagen -Gruppe , ganz erheblich länger und auch schwieriger
als die heutige . Sie führt für alle Fahrzeuge von Leipzig über
Zerbst und Jena und Weimar nach Erfurt : von dort stre¬
ben die schwachen direkt über Gotha nach dem Tagesziele Eisenach
( 190 Km .) ; die starken Räder und Wagen aber biegen von Erfurt
aus südlich ab und leisten sich eine Schleifen -Mehrfahrt von 90 Km .,
haben also 280 Km - als Tagespensum zu fahren . Dieser Umweg für die
.Starken " führt ab Erfurt über Ilmenau , Suhl und Meiningen nach
Eisenach . — und als besondere Würze ist ihm noch eine Bergprii -
fungsfahrt aufden Gabelbach einverleibt ! Diese 3 .2 Km .
lange , im Durchschnitt 10proz . , zuweilen aber auch bis 16 Proz . air¬
steigende, kurvenreiche Bergstraße hat am 19 . Juni d . I . Slevogt aus
dem kleinen 4/14 -Apollo in einem Gesamttempo von 57>V- Km . zurück¬
gelegt . hat dabei sämtliche Wagen , die zum Teil viermal so stark
waren , geschlagen , ebenso sämtliche Motorräder und den Gabelbach -
Bergrekord ausgestellt . Man darf daher gespannt sein , wie Slevogt
diesmal auf seiner Rekordstrecke abschneiden wird , und ob seine enorme
Leistung von den schnellen Selve - , Ago - , Wanderer -Wagen usw . er¬
reicht oder gar überboten werden wird . Denn die Konkurrenz ist eine
sehr scharfe , und man wird bei den beiden Bergrennstrecken und bei
dem Flachrennen am allerletzten Konkurrenztage — bei Hei del ,
berg — der spannendsten sportlichen Kämpfe gewiß sein können . >

Wetternachrichtendienst der vad. Landeswetterwarte in Karlsruhe ,
Allgemeine WitteruugSilberslcht . Die westlichen Lustwirvel zieben nord ^

WSrtS ab : sw erlanatcn abermals keinen Eintluk auf die Wetterlaae Mit <
teleuropas . so dak hier allaeMein trockenes , heiteres Wetter vorherrscht .
Durch Verschmezuna der aestcrn vorhandenen Sochdruckkerne ist über last
ganz Europa neuerdings ein kMtiaeS Hochdruckgebiet entstanden , das einen
änaereii Fortbestand der trockenen , heiteren Witterung sichert .

WetterimSsichten siir Donnerstag , den K. Oktober 1921 : Fortdauernd
heiter , trocken , am Tage mild , kühlere Nächte - Nebel .

Wasserstand des Nbekns . "
Schnsterinsel: 0,73 rn , 4 gefallen : Kehl : 1,61 w . 2 ora ge«

fallen : Maxau : 3,91 in, 1 cm gefallen : Mannheim : 1,93 m , 1 ew ge-<
stiegen .

Hausfrauen , verlangt nur
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«NM- > Wir setzen klsrinit un^ rs
^ OrpsiniteliwZsr von 6sm Xk-

leben uns « «, Lsm «ra6sn

«Iö8ö5 Ulll ' Zl , KlMMlzsM
Wedrwgoii äer 4. Kompsxnio

xsziemeniZ in Xsnntnis .
vis Leerä xunz kinäst Oonnei-st»,?, äen

K. Oktober, nackrn . 4 Ilkr st»tt unä Kaden
s^mtlieks lianisrsäen 6er 4 . Xoinpsxnio
voll ^äklix ?.n ersebsinen . Ois Kameraden
6er anäsrn Xompsxnien vsr6en lu « ikl-
rslüker IZetsilixunZ ^sinx«ls6en .

Vernarnmluux prä^ i, '/»4 Ilkr »w ? rie6-
kokeine»ne in visnstlcleiäulle . IS8V7

Na » lttierliommanllr »
RsnLsr . LekSnkerr .

li !S8Sl - ! Milg8 - Il>NWg .

^ ir rabenkisrm 'itäielVaekrickt ,
6aL unier Xollexs

Süss MMM ? H! . Ulis ! !
unerwartet rasck v»rzcbi»6en ist.

Ois Lesr6ixunrün6st vonnerstsx
nackiu . 4 vkr statt unä verclen 6is
XoU. ersucht , vollnZKIixersekeinsn .
1S797

- K °- ^.1

p . p .
Mr erkielten suk äer L,n5»tsIIui>e in OrssZsn vom S .—18. Sspiemker 1VL1

»uk unseren

8s ! Ii8 ! lWtiwllkii MiiilizMbsliiii
o . k k l!il. » »1t I > vi »l1olit — ^Vunckerrelk o. k . k lVI.

llsn I. preis — Selliens Usiisills —
? 0r diesen srstklassisen Veiknacktsseklsusr , 6er diese» lakr in jeder ? aln !Ii«
^ ukn»kins Lndet, Kkbsn vir sokort den <-!eiie ^ » >vvrt ? ivt » kür öadsn , kkalü ,
und Saareebist x-m? oäsr zetsilt -eil vvix «! >»« n Ls vollen elak jedock
nur lcapitülkrältixs Interessenten melden , dis bereit sind , xrSLers ^ bseklilszs
sokort auk eixene klecknunx ?u tStixen. Offerten sub „ kr »tltl » »» s »r« r

an San » Liiert , kinonosn - LxpeMon .
I ranlikurt (Main, ) Ksiseretrsseo S, Al » » nt »« 1ni , S . 2, 7. > 3L02

Dienstae nackmittiz v Vkr versckied
in Vott mein lieber Usnn , unser treu-
bosorxtsr Vater, Lekviexsrvater , KrolZvater
und Ünkel ^
Wiliielm l ^ ampmann
im ^ lter von 77 lakren .
Im Rainen der trsuernäen Hinterbliebenen :

pliüomsn« l. smpm»nn , xeb. I îaäkorst .
jotiann» öertrsm »
Lrnst l.»mpmsnn u. fsmlll « , Sockuin .
Karlsruhe , 6en k. Oktober IS2I .

X»rI' VVl>keIio «tr»ö« 32 .
Losräieunx : k'reitsx nsckmitt »« ' ?,3 vbr

von 6er krieäkokkspsils »us . L51230
lZeileicisbszucbsvsr6sn äankenö abssleknt .

Oestsrn mittsx «ntscbliekn»cb sekverein
l^eiäen mein lieber Ostts unä Vster

Zosepli speimnel
Lisonbswobsi -tvksfknsi'.

Ksr>zrulia -kiIIi>puri-> 6 . v. Olitob« 1021.
Lserckixune: Donnerst »? b Ilbr .
? rauerbaus : Rsstatterstr . IS . ZZ27731

Oanksa ^ un ^ .

kür clie vielen Zeveise ber^lieker l 'eil-
nskine an klein Verluste meine« lieben
Oatten , unseres trsusorzenäen Vaters,
Scbvieeervaters , KrolZvaters un6 Onkels

LdristopkL ^ uvi '

spreeben vir allen Lete -ligten, besonders
Herrn Vikar Lreekt kür seine trostrsicken
Worte , kür 6 !s aukopkernäe i' üexs 6er
Krankensekvester , 6sm !̂ >iüär - verein ,
6sin katb . Sta6tpksi-rsr, -6sr ? arksie6slunx
L >Lenksn6bau , unsern der?!. Dank aus .

vis trauernden Hinterbliebenen :

251214 krsll « gglns Ksukr Mk .

I) anl <8aZunZ .
? ür 6is vielen IZeveise aukriebtixzr

? eilnakme , an 6sin scbveren Verlust«,
6er uns bstrokken , saxsn vir innixen
vank .

Iin Kamen 6er tiektrauern6sn
Uioterbilsbsnen :

frsu ^UZtine kle^ I >v . xeb .tZerksrät

^ rauor - ^ Iüts
! in is ^sr prsislag » stets vorrütix . 124S21

i (Zesciivv . Lutmmm ,

Amtliche Bekanntmachung.
Maul - und Klauenseuche vetr .

Naqldom tm Farrenstall , sowie dm Stalle vez
Heinrich Broun in Beterchetm die Maul - unid
Kl -Mcn !senche ausgebrochen ist ^ wird Wer dt« bei
den Gehöfte die Sperre vcrHSngt.BsobwchtumgSgMet ist der Wri « e Detl deZ Stadt ,
teils Beiertheim Mt Gomaitun « imd die Ge¬
meinde Bulach mit GemarwM . O .-Z . 147

Karlsruhe , den 4. Okwber 19S1 . ISSVll
Bezirksamt — Poltzeidtrektion .

Bekanntmachung .
Während der Herbstsaat sind die Tauben

»»sperren . Zurvtderbandlunaen werden nachder steldvoli »et- Ordnuna bestraft . I
Karlsruhe , den S . Oktober 1SZ1.Äiiraer,n «ifteranit .

Automobil-
Reparaturen

an Last - « « d « erwnenWaae, » jeden Fabrikats
werden aut und preiswert ausaesührt . «29Sa

Fr . Kittel , Bischweier ^

! Rheumatismus!
Ueber einfach., unschäd¬

lich - Mittet Ikein Aiznci -
mttt -i gebe kosten ! . ?iusk
A818S Sra « M . Poloni ^Hannsver e. SS, Zcdliillicd

Wollaemtscht« BSIZSj
HerrenhemÄen

mit Einsatz
Mark 48.— und SV.-
l! «?Inir « l» Aiiber ^ ,

Angustastratze 7
KSMÜSlollg — '

SpiiWt zu vergeben.
« S12SZ Kreuzstr . 1 ». II .

1- ob . 2 Fa -nili «nt,a » s
mtt Garten tu Karlsruhe
oder Borort von Selbit -
käufer aeiucht-

Anged . uut . Nr . VS11SZ
an die „ Bad . Presse " .

Brenn -Recht
altes dadischeZ , evtl , mtt
»«fsel »u kaiiisen gesucht .
Allgebote u . Nr . B50S42
au die Badische Presse.

« »braucht « Möbel
aller Art . einzeln , lowte
aanze Einrichtung , kaust
fortwährend zu hohenvretien . D. « utman » .Rudoltstr . 12. >̂ 277 .!«

Ktttladen/ ^ ttT
Angebote u . Nr . « K1174
an die . Bad . Presse " erb
Deckbett « . «!issen. mögl .

auch Betiwäscke »u kauf,
aeiucht . Preisangebote
unter Nr . BS122U an die
. ^ adtlche Presse " .

Rastatt ».

Günstige ÄmMtgelMheit
mit Anhänger nimmt für s «eitaa '
» >n 7. Oktober . Ladung entgegen

auf der Strecke bt « VeiSetberg . ib8»<
G . Kinkel , Krafiwagenvermietung
Lovseldstras, « I » . Telefon SZ4S .

2U ü,ii «iemLL «n preisen
v ««en «roüsm 1Zs6ark .

^ Itmübsistslio — klsnlse ' uks .
Osmslnnüt ^ iizs kausratsververtune

SvtllQkpikt ^ !8 . > " l^eZsZon 8204 .

Leder-Gamaschen
gewalkt und mit Naht in jeder Baksorm .

Große « uswadl von 7ü ^ an . Auch werden
Gamaschen von geliefertem ^ eder angefertigt ,

Wieberverkäuier Rabatt . ir>788
Paul Riedle , Sattlerei , WMMstr . 32 .

Berlanse » Sie » o» uns Offerte bevor « ie

V
'

i I « Z , s rix i » sl u 6
einiansrn , ,v »r liefern aan , besonders billigin Waggonladungen ab Station . 4M0a
Schnabel ck Co., TroWlg^ Teutschncureut .

ss. ZiHrgljM - TllftMtttt
täglich frisch, ü Pfund Mk . 3l ) .

Wiederverkäufe, : billiger . BS1I78

Schlitzenstrake IS . Telefon SSS8.

Tut eingerichtete

KeikSossHrsi
iiberninzmt E «l>losserei fbeit . sowie die An -
sertiguuk . von Einzelteilen « , Massenartiket ».

Angebote unter Nr . <tM7a an die Bad . Presse .

Brennholz
trockenes , seine ? und grol -e ? gemischt, von l0Ztr >
ab ins HauS liefern 14VW

ÄI iZAnM ,
Reureuterstr . 4. -» Telefon 44 « . 444 .

Oiploms

National ,gegen bar
gesucht, Angebote unter

L, . 17398/ ^ 8176 an die
„ Bad . Aresie" erbeten .

Geh rauchter
Rafsenschrank
zur Ausbowähruing von
Geschäftsbüchern geeignet,
zn kaufen gesucht. Auge,
böte unt . Nr . 4S71» an
die Wadische Presse.

Gute SX12

zu taus . gesucht . Off m
« reis u . « efchreibung u
BS1Z7N der .. Bad,Presse "

Motorrad
k̂ 8v am liebst . Wanderer
»« »au ?. gek . Offert , mit
PreiSang . unter B51lg8
an die „ Bad . Presse " .

Leim - u. Ftriliersfeil
sofort zu kaufen gesucht.
Angebote unter BK118S
an die „Bad . Presse " .

WurMesskl ^ W - -
Jnhalt . sow .1 KeeiSliigs
»u kaufen gesucht. Offert ,sind zu richten an B277U7

Gottlob Henninger ,
Stadt Heidelberg .

Durlacherstr . 1 .

' g.
auch reparaturbedürftig ,
zu kauten gesucht . An¬
gebot « il , B27741 an die
„ Bad . Presse " .

Altes Damenrad ,
wenn auch tn schlechtem
Zustand , kauft u , erbittet
Angebote u , Nr . BS7748
an Sie „ Bad . Vresse "

Piisselilliogeii
gut erb . zu tan ?, geiucht .

Angebote unter V5>ltv <
an die „ Bad . Presse ".

Gebr » lka»i« g « . Ulster
beid . m . <Är.. zu raus , gel,
Pteiöangeb . unt , B 'il .'M
an die .. , ! c>diiche Presse " ,

u .

für slls Vereins lisksrt In
kiinstlsrisclisr ^ uskükrung

öuc ^icli ' ucksi ' si

k
^

S !
' cI > Itl ! SI

'
gS >

' tS !1

Vsslgg 6ss » Es6 . f ' sssss «

^ 2 r l s r u ii s .

Weibliche
junge

zu kaufen gesucht. VreiS
angebot Haus Nr . ISS .
^ in Schuttern
B27V9S <Amt Lahr ?,

Gsse ^ Äiks
jed. Art stets ju verk . ?«>
lß . kussm , üerrensti -. ZS

1 Wiese
1M0 qm , zwitch .Rinthcim
u . »karlsrube fof , zu verk .Näv - bei Melzgermeist ,Bivne »der , Erbprinzen -
stratze 28 . BS12KS

Bäckerei
gutes Geschäft , um den
billia , Preis v . 5» MO
»u vis . Aur Uebernahme
stM» SO- W M0 er¬
forderlich. Liebhaber kön¬
nen stch nur solche mel¬
den. die in ' der Lage sind ,
eine Wohnun« in Taus »
»u gelben. Evtl , wird auch
ein kl . LanvhauS mit 2
bis S Morgen Keld tn
Tanlsch verhandelt , Ueber-
wahline sofort . Angebote
unt , Nr , B2774S an dt«
Wadische Presse.

Schlafzimmer
eichen, koinvl, . um-

lSnidehaZId . zu v« , Woh.
mmg kann ev. übernom¬
men werden . Ungeb , u.

?>>»

he«
stänt

! inuder Aji » ;« vcrk
? l??7«s Ublondftr , » 1. vart .

zu verkaufen . BS1Z44
Weltzienstrahe 41 . IV ,

Z noch sehr
Bettstellen mtt

t erbalt .
tost und

Nachtttfch zu veilf - Km-
serstr . 46 . II .

"ÄS124Y
1 Kommode , 1 rd . Ttkiki.

1 stumm . Diener. 1 gr.Svteael nt. br , Gold -
rahmon zu vkk,: Soften,
ftrake 114 , n . . r . BS124S

Bettlade
mltt Rost u . Ketl s. 150
^ zu verkauf,: Wtelandt .

. NI .ltrake 2 . B277V1
Eis,Kinderbettst . m,aut .
of>baarmatr „g .Näbttfch.^ revveuleik .. ? -flammig ,GaSbcrd u . eis . Kinder »

vuppenbcttch .z .verk,Nüv -
vurrerstr . KS. I . B ?>1SSS
Laute
» erkaufe » . Adrefse zu
erfragen unter BS07SS
in der „ Bad , » resse ".

l Narmormbsiein
btlltg zu verlausen
Scheffelst!-, s». II . BS118?

Zu vertausen .
Rever « arod . « »nver »
sationS - Lreikon , 22 Bd.
tst zu verkaufen bet
Adolf Schäfer , Durlach .

Hauvtstr . 82 . B»??»

Waschleder
prima Qualtt
weile zu verk

tät . krupoi
. K» , SS M!
i « orial

on-
k

sowie prima « oxkalf »
Viiute . 6Suh Za Mk . Zu
erfrag , Baumeisterstr >
2. Stock links . " -

Zu
. so.

4V
Ein guterh. , er . Holz.

waklli»uber u. ein Sauer -
krmltstitnder, fast neu. zu
verlaus, : Geranienstr , 24 .III . , os , BS1SZS

FröbelMer
Kindergarten

1 od^ "« '
^ « .

können Nch unentaeltljch
all Kindergärtnerin
ausbilden . BZ771S

« . Wick. Borftebertn .

ls ZV jiiÄ »

Ikr pskdttcl
^ pltvtggi ' . - gttllet '.
I<aisorzll '.50,k!ini!.^ 6Ierst.

W MW «
erhalte « Gl «

Komplette Möbel-
Einrichtungen .i«d
»elne Möbel unter gün¬
stigen Zahlungsbeding¬
ungen von großer MSdel -
firma bei reellster Be¬
dienung u . strengst . Wer»
fchwtegenhett . Angebote
unter Nr . 14822 an dte
Bad . Presse " erbeten .

Willst Ouklo/i ruul u'cl»a - « üirskoHsi

. rnuzzk Ket <Z.e >-

VKSSS1 »! ? «
Ou . I2I salzen, , l

K88ülistt8 LrökllllilA llliä Llopkellluns .
Leekrs inick , kierwit öer n llerrvuvelt 7M

Kenntnis 2U drinzen , 6sL iok mit äein lleutigen eins 1SL05

sr8tkls88ige HerrenZedilkiSsrel
erSkknet kkibs . vurcli insine Isnxjzkrixs ZZrt̂ krunz in nur
Llku »« rr » (?ul«tit 7 '<»Satire srster ^ ivil-^ uscdneiäer bei 6er k'irw»
Sllkrö<1er >d k'ritnkel, kvsrlzrukej ist Iknen Msckmselivolle una
elex »nt» ^ uzkaiirunx 2uxssick«rt.

Ksrisrulis , S. tZIctobsr 1SL1 .
ksk ' l - ? > io (jsioksti '. 1 , III .
(ZekloSksLs») Linz -inx Drkel .

Hooks,llktunxsvoll

Scknsiäsrinsistsr
? el ? l>kon Xr . 1412 .

ki«iekl, «!tigs» Stofflsosr . — » uoli Anfertigung mitovbrsolilsr Stoff«-

SM

Vvübsrti ' oktönöi ' ^ inbsu - Motor
verxsteiAer „ Vsls "

j«tleSer ^»ltd «trl »d»kertI ? , äsder s?ut kSr ^ ,vrzt », S«»eIitikt»I»«te , Sel- evS«,
kitr zrööt» Loar»ll s» dMIe»t« Äator. Losiodtixiiux u. Vorkilkriiaslockvl? «"-

dvÄedvll Surllk :
WIIK . k 'nze . Zloi - i», Ksnlsi -uks l . Z . , ^ cHonstn . 32

KsIK » snÄ » tsins

vrobsr kkeinkisr

0sl » ro « k « nsn
- ^

US« .

»» »2vk vingessnilen mko »
ixivi- ^ sicknungon

Kaden laufend billigst sb ^u ^ eben SSi -a

LtkinlVki ' Iik ? IiiIiD8lilii
'
g ,

pkllippsbui 'g (IZsäen) — lelekon >Ir ZS .

1 schwarzer , lackierter
>erd zu verkaufen .
? SlZ8» Ameltenst . Ol . Ill .

Herd
Gasherd

zu verk . Lauen »
tevtgstr . 13 , Ii ., l .

GaSherd .Äogaenauer
8- fta« mta m . Wärmepl . ,blau emaill .. Sl>/7öom . ein
Selbstkoch .. Mark ,Pia »,
berg,beid,guterb ., z. vcrk .
»«üii-iî üs . >z «, BSl2 «4

Kroder Korbwsgen
tliavvsvortwagen
Lamstiihlchen

zu verkaufen . VS124S
Lachnerstr . 18. IV .. r .

Habe tm Austrage ein
eleganter weiher

Kinderliegwagen
aus gutem Sauie z» »er -
tauieu . NäliereS Äl» »
!ltUvi>urrerst . 7l>a,Stb . U .

Kinderwagen
und einfache SaSlamp «vertans . Nach S Udr»u
anzuieben .

Scherrstr . IS .
BS121L

4 . Stock,

mit Weste Ivo Over »
glas 10» ^ zu verlauf .Rudolfstr . 8, 2. St . B -??n
Warm . Wtnterüberztelier .gebraucht, bmune Her
ren- SalbsSiu»- . gebrcm . ,dlaufe.i!d . Kleid, fast neu,preiswert , u Verl !. : Got .lesauerstr . S. II, , lks .

1 hatbl ichwz . Da « «« ,
mantel . Kaniing,. ist bill.verk Wilbel « str . «8,
4. Stock. I . « 27 . »S

Jagdhund
Stichelbaar , rassenretn ,
1 Jabr alt . billig zu ver¬
kamen . Anfr . mncr Nr .
« SN784 an die Bad .Presse .

SMMnö . Äöüe
1 Jahr alt . »n verkani .
Klauprechtst .47. Lad, B' iim

neu , mit Tilch und Schriftmaterial , »um Preis «
von 4S0U D !k. gegen Kasse abzugeben . Angebote
unter Nr . 1S7SZ «n dte . Bad . Presse " erbeten .

Mache metne werte Kundschaft darauf «uf>
merksam . dak ich ad heute wieder alle Tage

frische Sülze
u. Ochsenmaul
zum Verkvuf bring «. « V1S88

Olto Ganz. 36hrlngerstr. 25 .
Stand : Markt- und LndwigSvlab .

^ avkpapiei
'

braun , tn Roll « n , 1 .K0 m breit . 180 Ic? , zu ^ l>,S0
per Kilo , gegen Kasse abzugeben . Anfragen unter
Nr . 1S7S1 an dte . « ad. Presse".

« aoln ,

lNwuI ^ nrl '
INsrtsr ,

kauft
^

jedeS Ouant »^

KarlSruder

Durlacherstr . kl>.

Hasen - u . li . AA
werden z. bdchk .

Link. « -» -»«
48. Samktag nawi
<» ea oute « elohn-A

' si.
Banbolzer . Götb - ŝ -
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